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Im August und September ist 
wieder einiges los in Lippetal. 
Die Schützenfestsaison ist auf 
der Zielgeraden. 

Noch zwei Feste erwarten Sie 
im August. In Benninghausen 
feiern die Grünröcke vom 5. bis 
7. August, Lemkerholz-Lemker-
berg beschließt die Saison 2023 
zwei Wochen später, nämlich 
vom 19. bis zum 21. August. Wer 
wird Schützenkönig oder -köni-
gin? Das können wir Ihnen noch 
nicht erzählen, aber die Eckdaten 
zu den Festen schon.
Am Sonntag, 12. August, geht 
der Lipptaler Fahrradthon nun-
mehr in seine zwölfte Runde. 
Wie immer haben Vereine und 
Institutionen aus dem Gemein-
degebiet tolle Rastpunkte an der 
insgesamt 42 Kilometer langen 
Strecke auf die Beine gestellt. 
Erstmals ist der Fahrradthon 
auch Startpunkt der kreiswei-
ten Aktion „Stadtradeln“, an der 
die Gemeinde Lippetal erstmals 
in diesem Jahr teilnimmt. Mehr 
dazu lesen Sie in dieser Ausgabe.
Popcorn, Lebkuchen und Kir-
messpaß: Das verspricht auch 
in diesem Jahr der Lippborger 
Markt. Von Samstag bis Diens-
tag, 26. bis 29. August, wartet ne-
ben der Kirmes mit vielen Fahr-
geschäften wieder der beliebte 
Vieh- und Krammarkt. 

In Herzfeld geht es im Septem-
ber etwas besinnlicher zu, denn 
dann findet traditionell die „Ida-
Woche“ mit Gebeten, Begegnun-
gen und vielen Aktionen statt. In 
diesem Jahr haben die Verant-
wortlichen wieder ein Programm 
für Jung und Alt auf die Beine ge-

stellt. Was wann und wie startet, 
haben wir für Sie zusammenge-
tragen.

Abenteuer, Entschleunigung und 
Gemeinschaft sind die drei Zuta-
ten, die die Mitglieder der „Lip-
pehörchen“ so an ihrem Hobby, 
dem Mofa- bzw. Moped-Fahren 
so begeistern. Seit 2021 gibt es 
die Gruppe, die mit Kutte und 
schicken Fahrzeugen durch die 
Gemeinde und die nähre Umge-
bung kurven. Wir stellen Ihnen 
die beiden sympathischen Grün-
der der „Lippehörnchen“ vor.

Zudem hält der September 
weitere Events für jeden Ge-
schmack bereit: Menschen, die 
gerne Lachen, kommen bei der 
„Black&White Comedy Night“ 
am 9. September auf ihre Kosten 
und Krimifans sollten sich den 
16. September schon einmal im 
Kalender markieren. Denn dann 
fällt der Startschuss für das Krimi-
festival „Blutige Lippe“ in Hamm. 
Bis Ende November warten an 
verschiedenen Orten entlang 
der Lippe Veranstaltungen und 
auch in Lippetal wird es im No-

vember eine besondere Lesung 
geben. Dann wird die Autorin 
und Schauspielerin Isabella Ar-
chan ihren extra für die Gemein-
de geschriebenen Kurzkrimi prä-
sentieren.

Apropos Verananstaltungen: Seit 
25 Jahren organsiert eine Grup-
pe von Ehrenamtlichen Kaba-
rett und Musikveranstaltungen 
im Bürgerhaus in Herzfeld. Die 
Redaktion von „Der Lippetaler“ 
hat dieses silberne Jubiläum zum 
Anlass genommen, mit Franz Pe-
ter, dem ersten Vorsitzenden des 
Vereins „Kultur in Lippteal e.V.“, 
über die Anfänge des Engage-
ments zu plaudern.
Sind Sie Mitglied in einem Ver-
ein oder haben Sie vor, einen zu 
gründen? Dann gibt es jetzt ge-
nau die richtige Ansprechpart-
nerin bei der Gemeinde für Sie: 
Heike Ullmann ist die Vereinslot-
sin von Lippetal. Was genau ihre 
Aufgaben sind, hat sie uns im In-
terview verraten.
Genießen Sie den Event-Sommer 
und viel Freude bei der Lektüre.

Ihr Team von „Der Lippetaler“
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Abenteuer, Entschleunigung und Gemeinschaft 
Der Mofa-Club „Lippehörnchen“ aus Lippetal
Wenn Dominik Schmidt und 
Carsten Mertens durch Lipp-
tal fahren, dann fallen sie auf. 
Das liegt zum einen an ih-
rem fahrbaren Untersatz, ei-
nem Mofa oder Moped, zum 
anderen an der Jeanswes-
te, die sie tragen. Die „Kut-
te“ ziert nämlich unter an-
derem ein Eichhörnchen mit 
einer Zündkerze in den Pfo-
ten. Die beiden Herren – auch 
bekannt als „A-Hörnchen“ 
und „B-Hörnchen“ – haben 
im 25. April 2021 den Mofa-
Club „Lippehörnchen“ ge-
gründet. Wie es dazu kam, 
haben sie uns im Gespräch 
verraten.

Die „Lippehörnchen“ sind eine 
Gruppe von Gleichgesinnten, 
die Spaß an Mofas, Mopeds und 
alten Metallrollern – „Fahrzeu-
gen mit Charakter“ – haben. 
Nach langer Zeit zu fünft ge-
hören inzwischen 13 Personen 
zu den Hörnchen: Dabei spie-
len Alter, Geschlecht, Herkunft 
oder sozialer Status keine Rol-
le. Mit der Kutte sind alle gleich. 
„Wir haben sowohl ein Vater-
Sohn-Gespann, als auch eine 
Vater-Tochter-Kombi dabei. Auf 
Letztere sind wir besonders 

stolz, denn das gibt’s nicht so 
oft“, sagt Carsten Mertens.

Geburt der „Lippehörnchen“
„Wir machen sehr viel zusam-
men: Wir gehen zum Schützen-
fest, haben eine Knobelrunde 
etc.. Bei ‚Fünf gegen Jauch‘ war 
mal eine Mofa-Gruppe zu Gast, 
die fanden wir super. Sie war 
dann Thema bei unserer Kno-
belrunde und wir wollten auch 
einen Mofa-Club gründen. Aber 
nur Dominik und ich haben ernst 
gemacht und uns eine Mofa ge-
kauft“, so Mertens. Über Social 
Media habe man dann schnell 
Gleichgesinnte aus der Umge-

bung gefunden. „Wir sind früher 
auch Mofa bzw. Moped gefah-
ren, aber ab einem gewissen Al-
ter wurde das dann uncool, oder 
man hat die 50 Mark dann für 
das erste Auto gebraucht“, er-
gänzt Dominik Schmidt.
In Anlehnung an Motorrad-
Clubs musste natürlich eine 
„Kutte“ her. Inzwischen sind 
die Retro-Böckchen wieder im 
Trend, fungieren zusammen mit 
der Kutte sogar als Eisbrecher, 
denn „man fällt auf und wird an-
gesprochen“. Das „C-Hörnchen“ 
kam schnell dazu: „Der wollte 
das mal ausprobieren, den ha-
ben wir regelrecht angesteckt 

mit dem Moped“, erzählen die 
beiden. 

Der Name
„Es brauchte viel Fanta“, sagt 
Dominik Schmidt lachend an-
gesprochen auf den Namen des 
Clubs. In der Szene sind Tierna-
men üblich und es sollte einen 
Gruß geben können. „Und weil 
wir beide gerne die ‚Werner‘-Fil-
me gucken, kam uns dabei die 
Idee. Es gibt darin eine Schat-
tenspielszene, da wird ‚Schere, 
Stein, Papier‘ gespielt. Plötzlich 
holt einer das ‚Obi-Hörnchen‘ 
raus, ‚das gewinnt immer, weil es 
kann alles fressen, das ist doch 
aus dem Baumarkt.‘ So kamen 
wir auf das Eichhörnchen. Wir 
wohnen in Lippetal, also ‚Lippe-
hörnchen‘“, erzählt Carsten.
Dann kam das Logo – Hörnchen 
mit der Zündkerze in den Pfoten 
– dazu, das inzwischen nicht nur 
den großen Patch auf der Kut-
te ziert, sondern auch T-Shirts, 
Hoodies, Buttons und einen 
Ring, den die fünf „Althörnchen“ 
haben. „Das ist ganz verrückt, es 
kommt dann immer mehr dazu, 
auch Tassen, Ausstecher und na-
türlich Deko für die Maschinen“, 
so Dominik. 
Neue Mitglieder erhalten die 
Kutte mit dem aufgenähten 
Patch von den beiden verliehen. 
„Wir bestellen die dann, damit 
zumindest die Basis die gleiche 
ist, jeder kann seine Kutte na-
türlich individuell verschönern.“

Faszination Mofa
Was ist so faszinierend an Mo-
fas, Mopeds und alten Rollern? 
„Das Abenteuer“, sagt Domi-
nik lachend. „So ein Mofa ist ja 

nicht unbedingt das zuverläs-
sigste Fahrzeug. Bei der letzten 
Abendfahrt wollte ich nur noch-
mal kurz tanken und zack ist der 
Auspuff abgefallen, da war es 
dann nix mehr mit einer Aus-
fahrt.“
„Und die Entschleunigung“, er-
gänzt Carsten. „Es ist das Mo-
torrad des kleinen Mannes, man 
braucht vergleichsweise wenig 
Geld und man hat den Führer-
schein schon mit dem norma-
len Autoführerschein.“ Übers 
Internet bekomme man ein Mo-
ped oder ein Mofa je nach Zu-
stand schon für 700 bis 1.000 
Euro. Dann müsse man noch 
Geld reinstecken. Investiert man 
bis 2.500 Euro, dann müsse man 
weniger reinstecken. In dieser 
Preiskategorie liegen aber auch 
schon E-Bikes bzw. Pedelecs.
„Aber auch wenn man denkt, 
‚ Ach, die kann so bleiben‘, 
dann will man sie doch noch 
personalisieren“, sagt Dominik 
Schmidt. „Auch der Nostalgie-
Faktor kommt hinzu und der 
Spaß am Erhalt. Es werden mit 
Hingabe noch einzelne Klein-
teile neu lackiert oder die Pe-
dale, die eigentlich noch gut 
sind, doch neu gekauft. Auf Tref-
fen freut man sich dann, wenn 

man hört: ‚Die ist aber schön 
gemacht oder gut erhalten‘“, 
ergänzt Carsten Mertens. Das 
Hobby und die Szene habe auf 
jeden Fall einen Boom durch Co-
rona erlebt. Viele Clubs hätten 
sich zwischen 2020 und 2023 
gegründet. 

Das Vereinsleben
Neben dem Basteln an den ei-
genen Fahrzeugen treffen sich 
die „Lippehörnchen“ jeden ers-
ten Mittwoch im Monat zum 
Stammtisch, „damit wir uns min-
destens einmal sehen und aus-
tauschen können. Das ist be-
sonders wichtig im Winter, um 
z.B. die neue Saison zu planen.“ 
Außerdem gibt’s regelmäßige 
Abendfahrten und Besuche von 
Oldtimer- oder Mofa-Treffen. 
Gefahren wird aber nur bei gu-
tem Wetter, sind sich alle einig.
Weil den Hörnchen die Gemein-
schaft sehr wichtig ist, können 
Interessierte nicht einfach vor-
beischauen. „Wer Interesse hat, 
kann gerne mit uns in Kontakt 
treten. Am einfachsten geht das 
über Instagram oder Facebook. 
Und dann einmal mit uns eine 
Ausfahrt machen und gucken, 
ob die Sympathie stimmt“, er-
klärt Carsten Mertens. Man set-

ze im Club nicht auf Masse, son-
dern die Gemeinschaft müsse 
stimmen. Jeder müsse sich mit 
jedem unterhalten können. Bis-
her habe das super geklappt. 
„Wenn wir denken, dass es passt, 
dann gehen wir auf diejenigen 
zu und verleihen die Kutte.“ 
Nach ein paar spaßigen Aufnah-
meritualen, wie man auf Insta-
gram sehen kann. Neue Kan-
didaten kommen meist über 
Mitglieder aus den eigenen Rei-
hen bzw. das Umfeld. 

Der „LiMoMa“
Gelegenheit für Außenstehen-
de, ein bisschen von der Faszi-
nation auf sich wirken zu lassen, 
bietet der zweite „Lippetaler 
Moped Marathon“ (LiMoMa), 
vom 1. bis 3. September, in der 
Pommerheide in Lippborg. Die 
Veranstaltung ist zwar ausge-
bucht, aber am Samstagabend, 
2. September, ab 18 Uhr gibt es 
Livemusik von „Sonic Turf“. Hier 
dürfen auch Schaulustige gu-
cken kommen und Musik sowie 
ein Bierchen genießen.
	 Im Mittelpunkt des Szene-
treffs steht gemütliches Ken-
nenlernen und eine schöne 
Ausfahrt. Am Freitag ist Anreise- 
und Kennenlerntag. Der Haupt-
tag des LiMoMa ist Samstag. Die 
Mopeds fahren circa 220 Kilo-
meter, die Mofas circa 120 Kilo-
meter. „Das klingt erstmal viel, 
aber die Teilnehmer sollten den 
Tag genießen und haben für die 
Strecke acht Stunden Zeit. Zum 
Vergleich: Bei einer Abendaus-
fahrt, die eineinhalb bis zwei 
Stunden dauert, legen wir auch 
schon zwischen 30 bis 50 km zu-
rück“, so Schmidt und Mertens.
Gefahren wird Richtung Lipp-

stadt und dann Richtung Sau-
erland, die Mopeds haben drei 
Stauseen auf der Strecke. Wenn 
am Abend alle wieder da sind, 
klingt der Tag gemütlich mit 
Verpflegung, Getränken und 
Livemusik aus.
	 Ein kleines Highlight ist die 
Spendenaktion für die Eichhörn-
chen-Auffangstation Lippetal 
(siehe „Der Lippetaler“ April/
Mai 2023): Moderne „Plastik-Rol-
ler ohne Seele“ sind verpönt bei 
Mofa- und Moped-Fans. Des-
halb gibt es die Gelegenheit, auf 
einen davon mit einem Ham-
mer gegen einen Obolus einzu-
schlagen. Die Spenden, die so 
zusammenkommen, gehen an 
Christine Bierwas und ihre Eich-
hörnchen. 
	 Die Idee zum LiMoMa, der 
erstmals 2022 stattfand, haben 
sich die „Lippehörnchen“ von 
den „rider25forever“ (Hessen) 
abgeschaut, die auch so eine 
Veranstaltung geplant und die 
Mitglieder sehr spontan ein-
geladen hatten. „Das hat uns 
gut gefallen und wir beschlos-
sen: Sowas brauchen wir auch 
in Lippetal.“ Bei der ersten Auf-
lage gab es noch ein paar Start-
schwierigkeiten, weil sich viele 
erst recht kurzfristig angemel-
det hatten. Am Ende ging der 
erste LiMoMa mit 130 Teilneh-
mern über die Bühne. Zur zwei-
ten Auflage, die innerhalb von 
27 Stunden ausverkauft war, 
werden jetzt 150 Teilnehmer er-
wartet.
„Wir hätten theoretisch noch 
mehr zulassen können, aber 
uns fehlte der Platz. Allerdings 
möchten wir auch in Zukunft 
nicht, dass es zu groß wird. Es 
soll familiär bleiben. Zudem ver-
suchen wir die Veranstaltung so 
zu organisieren, dass wir so viel 
wie möglich an externe Dienst-
leister abgeben. Denn schließ-
lich wollen wir auch Spaß an 
dem Wochenende haben!“, sind 
sich „A-Hörnchen“ und „B-Hörn-
chen“ einig. 

Kontakt
Instagram: lippehoernchen_
mofa_club
Facebook: Lippehörnchen - 
Mofa Club
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Traditionell feiert der Schüt-
zenverein Lemkerholz-Lem-
kerberg das letzte Schützen-
fest der Saison. 2023 findet es 
von Samstag bis Montag, 19. 
bis 21. August, statt. Bereits 
am Freitag, 4. August, wer-
den im Rahmen des Vorexer-
zierens ab 19.30 Uhr am Hof 
von Andreas Möllenhoff die 
Schießauszeichnungen (Kor-
deln und Eicheln) aus dem 
Vereinspokalschießen verlie-
hen.

Am Samstag, 19. August, beginnt 
das Fest um 18 Uhr mit dem An-
treten am Festzelt am Hof Möl-
lenhoff und dem Abholen der 
Jubelkönigin. Nach dem Eintref-
fen am Festplatz um 19.30 Uhr 
werden Ehrungen vorgenom-
men und die Schützen lauschen 
dem Großen Zapfenstreich. An-

Wer schießt den Vogel ab?
Schützen von Lemkerholz-Lemkerberg schließen den Festreigen

schließend klingt der erste Fest-
tag mit einem gemütlichen Bei-
sammensein mit Tanz aus.
Am Sonntag holen die Schüt-
zen um 14 Uhr ihr amtierendes 
Königspaar Hendrik Macken-

Foto: Schützenverein Lemkerholz-Lemkerberg e.V

brock und Kira Pepinghege so-
wie die Majestäten mit Gefolge 
zum großen Festzug ab. Gegen 
16 Uhr findet die Parade am Fest-
zelt, der Königstanz und die Kin-
derbelustigung statt. Ab 17 Uhr 

werden die neuen Kinder- und 
Jugendregenten ermittelt und 
gekrönt sowie die Ehrung der 
Vereinsjubilare und Verleihung 
der Vereinspokale vorgenom-
men. Um 20 Uhr startet der Fest-
ball mit den Gastvereinen.

Der letzte Festtag, 21. August, 
beginnt um 8 Uhr mit der Kranz-
niederlegung und Totenehrung 
an der St. Antonius Kapelle in 
Rassenhövel mit anschließen-
der Schützenmesse. Nach einem 
stärkenden Schützenfrühstück 
folgt der Höhepunkt: das Vogel-
schießen ab 11.30 Uhr. Stehen 
die Nachfolger von Hendrik Ma-
ckenbrock und Kira Pepinghege 
fest, werden sie umgehend pro-
klamiert und mit einem Festzug 
ab 17.30 Uhr gefeiert. Mit einem 
weiteren Schützenball und der 
Polonaise endet das Fest 2023.

Die Mitglieder des Schüt-
zenvereins St. Martin Ben-
ninghausen können es sicher 
kaum erwarten, dass endlich 
der August beginnt, denn 
am ersten Wochenende fei-
ern sie traditionell ihr Fest. 
In diesem Jahr ist das Dorf 
von Samstag bis Montag, 5. 
bis 7. August, fest in Schüt-
zenhand. 

Zum Auf tak t am 5.  August 
geht ’s  traditionell  auf Kal -
deweifahrt ab 14.30 Uhr. Zu-
rück in Benninghausen wird 
um 15.45 Uhr auf dem Schul-
hof zur Schützenmesse ange-
treten. Nach der Totenehrung 
mit Kranzniederlegung am Eh-
renmal und den Ständchen bei 
den Jubelköniginnen Waltraud 
Behrens (40 Jahre) und Chris-
tel Danzebrink (60 Jahre), Ju-
belkönig Oliver Bertelt (25 Jah-
re) sowie dem amtierenden 
Kaiserpaar Engelbert und Bri-
gitte Röllgen erklingt auf dem 

Horrido in Benninghausen
Schützenfest vom 5. bis 7. August

Hof Kemper der Große Zap-
fenstreich. Danach spielen die 
„Partywerker by Solisko“ beim 
Ball ab 20.30 Uhr zum Tanz auf.
Am Sonntag wird nach dem 
Eintreffen aller Kompanien in 
der Dorfstraße um 13.45 Uhr 
und anschließendem Fahnen-
einmarsch das Kaiserpaar zum 
großen Festumzug abgeholt. 
Gegen 15.45 Uhr f inden auf 
dem Festplatz Parade und Fest-
akt inklusive Ordensverleihung 
statt. Nach einem Platzkonzert 
um 17 Uhr vor der Stadtkapelle 
Warstein beginnt um 17.30 Uhr 
der Kindertanz. Ab 19.30 Uhr 
steigt der große Festball, bei 
dem die befreundete Schützen-
bruderschaft „St. Georg Göttin-
gen“ mitfeiert, erneut mit „Par-
tywerker by Solisko“.
	 Der Schützenfest-Montag, 7. 
August, markiert auch in die-
sem Jahr den Höhepunkt des 
Schützenfestes. Ab 9.15 Uhr 
stärken sich die Schützen beim 
Frühstück mit allen ehemaligen 
Königinnen, ab 10 Uhr wird es 
dann spannend. Zunächst er-
mitteln die Jungschützen ei-
nen neuen König, danach wird 
der Nachfolger von Kaiser En-
gelbert Röllgen ausgeschossen. 
Gegen 17 Uhr wird das neue 
Königspaar abgeholt und die 
neuen Majestäten präsentieren 
sich beim Festzug durch Ben-
ninghausen. Mit einem weite-
ren großen Festball, bei dem 
die Schützenbruderschaften 
„St. Antonius Eickelborn“ und 
„St. Hubertus Lohe“ dabei sind, 
klingt das Schützenfest 2023 
aus.

Das amtierende Kaiserpaar Engelbert und Brigitte Röllgen. 
Foto: ©Schützenverein St. Martin Benninghausen Blutig und unterhaltsam

„Blutige Lippe“ macht Halt in Lippetal

Isabella Archan stellt Fragen, 
macht sich Notizen und hört auf-
merksam zu. Die Autorin und 
Schauspielerin war zu Gast in 
Hovestadt, um für ihre Kurzge-
schichte zu recherchieren. Denn 
sie ist eine von zwölf Autorinnen 
und Autoren, die einen Kurzkrimi 
in der Anthologie zum regiona-
len Krimifestival „Blutige Lippe“ 
verfassen, das vom 16. Septem-
ber bis Ende November in Städ-

Arbeiteten für den Lippetal-Kurzkrimi zusammen: (v.l.) Ludger Schenkel, Lena Lewald, Festivalleiter Helmut 
Marks, Autorin Isabella Archan, Heike Ullmann und Paul Piepenbreier. Foto: F.K.W. Verlag

ten entlang der Lippe stattfindet.

Präsentiert wird der Krimiband bei 
der Auftaktveranstaltung zur vier-
ten Auflage des Festivals am 16. 
September im Maximare in Hamm, 
bei der auch der Schauspieler Ro-
land Jankowski mit einer Lesung 
dabei sein wird. „Blutige Lippe“ fin-
det alle zwei Jahre statt, pande-
miebedingt zuletzt 2019. Rund 30 
Veranstaltungen sind im Festival-

zeitraum geplant, die immer einen 
Eventcharakter haben, wie Festival-
leiter Helmut Marks verrät. Das Pu-
blikum kann sich also auf Lesun-
gen, Quizabende, Veranstaltungen 
mit Musikeinlagen und Ähnlichem 
freuen. 
	 Hilfe bei der Recherche bekam 
Isabella Archan von Paul Piepenbrei-
er vom Verein Brücke e.V., Ludger 
Schenkel vom Ordnungsamt, der 
sich sehr gut mit der Geschichte der 

Gemeinde auskennt, Gemeinde-
archivarin Dr. Lena Lewald und Hei-
ke Ullmann von der Gemeinde. Im 
Gespräch wurden die Eigenschaf-
ten der Gemeinde, wie die Weitläu-
figkeit, das Stichwort Bewegung, 
denn Radfahren ist sehr beliebt, so-
wie die St. Ida Basilika in Herzfeld 
erörtert. „Mit St. Ida habe ich direkt 
eine Verbindung, denn in meiner 
Heimat Graz gibt es auch eine St. 
Ida Kirche“, so Isabella Archan. Die 
gebürtige Österreicherin lebt aller-
dings bereits seit den 1990er-Jah-
ren in Köln. „Ich habe schon jetzt 
Inspiration bekommen und hof-
fe, dass es auch in Ihrem Sinne ist, 
wenn es ein bisschen humorig in 
der Geschichte zugeht“, so die Au-
torin. Die Gemeindevertreter:innen 
sind gespannt und freuen sich auf 
einen humorigen Krimi mit Augen-
zwinkern. Die exklusive Lesung des 
Krimis ist für Donnerstag, 16. No-
vember, im Albertussaal in Hove-
stadt geplant. Mehr dazu erfahren 
Sie zu gegebener Zeit. Sicher ist: Die 
Lippetaler:innen können sich auf ei-
nen blutigen und unterhaltsamen 
Abend freuen. Weitere Infos unter 
www.blutigelippe.de. 
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Los geht das wilde Treiben!
Lippborger Markt 2023
„2022 war ein voller Erfolg 
nach Corona Pause. 2023 wol-
len wir daran anknüpfen. 
Auch unter den Schaustellern 
hat sich der Erfolg rumge-

nisationsteam ein richtiges Fahr-
geschäft-Highlight ergattern 
– im letzten Jahr noch auf der 
Soester Allerheiligen Kirmes, in 
diesem Jahr in Lippborg. Mehr 
wird noch nicht verraten! Wer 
immer auf dem Laufenden sein 
und zuerst alle Neuigkeiten er-
fahren möchte, der sollte dem 
Team auf facebook: Lippborger 

Markt oder Instagram: lippbor-
germarkt folgen.

Das Programm
Die Planungen laufen auf Hoch-
touren, damit wieder ein attrak-
tives Programm für Jung und 
Alt geboten werden kann. Am 
Samstag, 26. August, wird der 
Lippborger Markt um 13 Uhr er-

öffnet. Erstes kleines Zückerli: 
Nach dem offiziellen Teil bieten 
die Karussells 30 Minuten lang 
Freifahrten an. Der Besuch des 
Spielmannszugs Lippborg e.V. 
inklusive Rundgang sorgt für 
ein erstes musikalisches High-
light. Die stetige Trockenheit 
im Sommer und die damit ver-
bundene Trockenheit macht die 
Planung eines Feuerwerks für 
den Samstagabend schwierig. 
„Hier läuft die Ideenwerkstatt 
nach einer Alternative bereits 
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Hauptstr. 24 I Lippborg I 02527 / 919391 I schuhaus.beile@t-online.de

Ihr Schuhaus mit dem besonderen Service

Schnäppchen in der 
Galoschengasse

% %% %% %

auf Hochtouren. Egal, was es 
wird – wir versuchen die Augen 
zum Leuchten zu bringen – seid 
gespannt!“, so Jasmin Köhler.
Wer am Sonntag nicht nur Kir-
mesleckereien wie Zuckerwatte, 
Reibekuchen und Co. shoppen 
möchte, der kann im Rahmen 
des verkaufsoffenen Sonntags 
ab 13 Uhr in den Geschäften 
nach Schönem und Nützlichem 
stöbern. Am Sonntagnachmit-
tag werden wieder ganz be-
sondere, kuschelige und >>>  

sprochen und wir freuen uns 
wieder über mehr Bewerbun-
gen. Allerdings haben immer 
noch viele Schausteller mit 
Personalproblemen zu kämp-
fen“, berichtet Marktmeiste-
rin Jasmin Köhler. Und so kön-
ne Sie sich von Samstag bis 
Dienstag, 26. bis 29. August, 
auf den nächsten Lippborger 
Markt freuen.

In diesem Jahr konnte das Orga- Fotos: F.K.W. Verlag
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>>> auch verknotete „VIP Gäste“ 
erwartet – übrigens nicht nur für 
die Kleinen. Auch die großen Be-
sucher dürften schmunzeln und 
sich wieder „klein“ fühlen…

Markttreiben
Der Dienstag, 29. August, steht 
traditionell im Zeichen des be-
liebten Kram- und Viehmarkts, 
auf dem Sie praktische Dinge für 
Haus und Garten erwerben kön-
nen sowie landwirtschaftliche 
Geräte und Tiere wie Rassege-
flügel ebenso bestaunt werden 
dürfen. Der Markt ist auch etwas 
für Frühaufsteher, denn bereits 
ab 7 Uhr morgens geht’s los! 
Außerdem wird Frau Ullmann 
von der Tourist Info Lippetal am 
Dienstag mit einem Stand ver-
treten sein und freut sich dar-
auf, Informationen zu Lippetal 
und viele schöne Tipps unter die 
Menschen zu bringen. Am Nach-

Besuchen Sie unsere 
Gartenausstellung 
im Rahmen des 
Lippborger Markts. 
Das Team 
von Hagenkamp 
freut sich auf Sie!

- Anzeige -Neu in Lippetal
Taxidienst „Kord“
Seit Juli ist die Gemeinde um 
einen Taxi-Dienst reicher.

Ahmad Kordzanganeh und sei-
ne Frau Tala Mozafarian sitzen 
mit ihrem Fahrservice in Oes-
tinghausen. Spezialisiert hat 
sich Taxi „Kord“ auf die Beför-
derung von Menschen mit Be-

hinderungen und Rollstühlen. 
Dabei steht natürlich eine bar-
rierefreie, komfortable und si-
chere Fahrt im Vordergrund. 
Ihre Angebotspalette beinhaltet 
aber auch die klassischen Per-
sonen- und Großraumfahrten, 
Flughafentransfers sowie Kran-
kenfahrten und Kurierfahrten. 

mittag finden von 14 bis 16 Uhr 
die „Familienstunden“ statt, bei 
dem Groß und Klein von redu-
zierten Preisen auf der Kirmes 
profitieren.

Lebkuchenherzen
Natürlich darf auch 2023 die be-

liebte Lebkuchenherzen-Verlo-
sung nicht fehlen. Die leckeren 
Gebäcke sind nicht nur belieb-
te Mitbringsel und Erinnerungs-
stücke, sondern auch gleichzei-
tig Lose. Am Dienstag um 17 Uhr 
findet die Auslosung statt – die 
Herzen bekommen Sie während 
der Kirmes in den teilnehmen-
den Geschäften in Lippborg. 
Die Gewinne sind unterschied-
lich und reichen von einem Gut-
schein zur Heißluftballonfahrt 
oder eine Musicalreise bis hin 
zum beliebten Lippborger Gut-

schein. Jedes Jahr werden neue, 
unterschiedliche Gewinne in die 
Lostrommel geworfen – lassen 
Sie sich überraschen... 

Weitere Infos zum Lippborger 
Markt auch unter: 
www.lippborger-markt.de

Foto: F.K.W. Verlag
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Am Sonnt ag , 13.  August , 
heißt es wieder ab aufs Rad 
in Lippetal, denn dann star-
tet von 10 bis 18 Uhr der 12. 
Lippetaler Fahrradthon. Die 
Gemeinde Lippetal organi-
siert diese Veranstaltung in 
Zusammenarbeit mit Lippeta-
ler Vereinen. 
In fast allen Lippetaler Dör-
fern gibt es Stationen, die die 
Teilnehmer:innen zum Halt 
einladen. 

12. Lippetaler Fahrradthon 
Erstmals mit Stadtradel-Aktion am 13. August

Der Ein- und Ausstieg auf zwei 
Rädern ist an jeder Station mög-
lich. Auch in diesem Jahr gibt es 
wieder die Stempelkarten, die 
nach vollständiger Abstempe-
lung an zehn Stationen und Ein-
wurf in die Box bei Rückkehr an 
den Ausgangspunkt an einer 
Lippetal-Gutschein-Verlosung 
teilnehmen können. 
Außerdem wird es wieder ei-
nen Aufkleber als Andenken  
geben.

Neu: Stadtradeln
Zum ersten Mal nimmt die Ge-
meinde Lippetal am kreisweiten 
Stadtradeln ab August teil. Vom 
13. August bis 2. September sind 
alle Interessierten aufgerufen, ein-
zeln oder als Team, so viele Kilo-
meter wie möglich mit dem Fahr-
rad statt beispielsweise mit dem 
Auto zurückzulegen. Teilnehmen-
de zählen per App oder manu-
eller Eingabe die Kilometer, die 
sie in dem Aktionszeitraum mit 

dem Fahrrad zurücklegen. In un-
terschiedlichen Kategorien treten 
beispielsweise die Teams inner-
halb einer Stadt oder die Kommu-
nen selbst gegeneinander an. Pas-
senderweise fallen der Start des 
Stadtradelns und der Fahrradthon 
auf denselben Tag, interessierte 
Radler direkt die ersten 42 Kilome-
ter auf ihr Stadtradel-Konto ver-
buchen können. Man kann sich 
übrigens schon jetzt unter www.
stadtradeln.de/lippetal anmelden.

Service
Für Auswärtige stehen wie im-
mer kostenlose Parkplätze in der 
Nähe der Stationen in Lippborg 
(Mode Bessmann, Dahlmer Weg 
3), Herzfeld (Ballspielhalle, Am 
Sportplatz 1a, Bürgerhaus, Becku-
mer Straße 29a), Hovestadt (Rat-
haus I, Bahnhofstraße 7, Rathaus II, 
Bahnhofstraße 1), Oestinghausen 
(Einkaufstreff, Am Bahnhof 5) und 
Hultrop (Vereinsheim, Heintro-
per Str. 2) zur Verfügung. Außer-
dem setzt die RLG wieder einen 
FahrradBus aus Richtung Warstein 
und Neheim über Möhnesee und 
Soest ein. Des Weiteren wird es 
einen Pannenservice geben. Er-
reichbar ist dieser über eine an 
diesem Tag eingerichtete Hotline, 
die auf dem tagesaktuellen Fly-
er zum Fahrradthon veröffent-
licht wird.

Stationen und Angebote 2023
In Lippborg rund um den i-
Punkt nahe der Pfarrkirche: 
Schützenverein Lippborg Geträn-
ke, Grill, Kaffee und Kuchen im 
Pfarrheim (Ilmerweg); Kreispoli-
zei und Kreisverkehrswacht Soest, 
Weißer Ring und Infostand Nach-
haltigkeit und Bienen (Imkerei Su-
ermann).
Wasserburg Haus Assen: Außen-

gelände von 13 bis 17 Uhr geöff-
net, ab 13.30 Uhr halbstündliche 
Führungen.
Brönicke, Dabrock 3: Kunst 
auf der Deele; Familie Stein 
und DRK Lippetal sowie Lipp-
borger Dorfgemeinschaft mit 
Fassbrause-Theke, Sandwich-
Toasts für Vegetarier:innen und 
Fleischesser:innen, Kaffee und 
Waffeln, Offenes Kunstatelier mit 
Mitmachaktion, Kunstausstellung: 
„Elefant, Tiger & Ente“.

Herzfeld, Lippekampfbahn, Am 
Sportplatz: 1. SC Lippetal: Grill, 
Getränke, Cafeteria, Eisstand (Café 
Twin), Hüpfburg, Infostand AFC, 
Fahrradservice der Fa. Horstmann 
und Ausstellung Dreiräder, Thera-
pieräder und Fahrrad-Heckträger-
systeme, Firma Allround.
Hovestadt, Am Sportplatz: SV 
Germania Hovestadt: Champig-
nonpfanne, Waffeln, Getränke, 
Wassereis, Hüpfburg, Info-Stand-
Gemeinde Lippetal, Info-Stand 
Kreis Soest, Infomobil Regional-
verkehr Ruhr-Lippe AG (Fahrrad-
bus).
Barockgarten Schloss Hovestadt: 
von 9 bis 18 Uhr frei zugänglich
Schoneberg, Bürgerhaus: Dorf-
gemeinschaft: Reibeplätzchen, 

Kaltgetränke, Tortenbuffet und 
Kaffee, Infostand Ambulanter Kin-
derhospizdienst Kreis Soest. St. Jo-
hannes-Baptist-Kapelle von 10 bis 
18 Uhr geöffnet.
Brockhausen, Gaststätte Zum 
Dorfkrug: Gyros, Grill, Getränke, 
Spielplatz.
Oestinghausen, Feuerwehrge-
rätehaus am Lindenweg: Freiwil-
lige Feuerwehr und Förderverein 
Löschzug Oestinghausen: Grill-
stand und Getränke, Gebraucht-
Fahrrad-Markt (Annahme ange-
botener Räder am Samstag, 12. 
August ab 17 Uhr); Cafeteria der 
Messdiener, Infostand Eine-Welt-
Laden Oestinghausen. St. Stepha-
nus-Pfarrkirche ab 11.30 Uhr ge-
öffnet.
	 Neu: Niederbauer Bolz-
platz, Sandweg 10, Oldtimer 
Freunde Lippetal e.V., Oldtimer 
Ausstellung, Zeitgeschichte des 
Fahrrades, Kaltgetränke und 
Kaffee, Alter VW T2 EIS Bulli mit 
Verkauf von Eis, Waffeln am Stiel 
und Crepes (süß und herzhaft).
Krewinkel-Wiltrop: Hoffleische-
rei Kramer (im Wechsel mit Dorf-
gemeinschaft) Grillstand mit Pom-
mes, Kaltgetränke, Bolzplatz, 
Info-Stand Arbeitsgemeinschaft 
Biologischer Umweltschutz zum 
Radweg Auenland, Infostand Bike-
Fitting (Bewegungslabor Lippe-
tal); 9-Meter-Aussichtsturm in den 
Ahsewiesen frei zugänglich.
Hultrop, Vereinshaus: Vereins-
gemeinschaft HuHeiBü: Champi-
gnon-Pfanne, Kaltgetränke, Kaf-
fee und Kuchen, Infostand AOK. 
Denkmal Sändkers Windmühle 
von 13 bis 17 Uhr geöffnet.
Die Angebote als Flyer sowie die 
Streckenführung als PDF finden 
Sie unter www.lippetal.de.

Fotos: Archiv F.K.W. Verlag

Im Freilichttheater-Sommer 
kommt erstmalig der Wil-
de Westen auf die Burgbüh-
ne Stromberg. Die Geschichte 
spielt in Texas kurz nach dem 
amerikanischen Bürgerkrieg.

Unter dem Namen „Die Vorleser“ 
verdienen sich fünf Gestalten 
– ein General, ein Armeekoch, 
ein Junge, eine Witwe und eine 
Fährtenleserin – ihren kargen 
Lebensunterhalt damit, dass sie 
von Stadt zu Stadt reisen, um 
aktuelle Meldungen aus Zei-
tungen vorzulesen und für das 
meist leseunkundige Publikum 
dramatisch aufzuarbeiten. 
	 Auf dem Weg zu einer ihrer 
Lesungen finden die Fünf auf ei-
ner Waldlichtung in einem ausge-
brannten Planwagen zwei Mäd-
chen in Kiowa-Kleidung, die eine 
18, die andere vielleicht 14 Jah-
re alt. Sie bringen sie nach Dallas 
und erfahren dort die Geschichte 
von Elisabeth und Johanna Leon-
berger, ihren toten Eltern und von 
einem Geheimnis, das die Familie 
umgibt. Und mir nichts, dir nichts 
sehen sich die Freunde im Mittel-
punkt eines genauso abenteuerli-
chen wie gefährlichen Streits zwi-
schen Banditen, Kopfgeldjägern, 
der Armee und einen geheimnis-
vollen Unbekannten, die alle nur 
ein Ziel zu haben scheinen: Sie 
wollen die beiden Kinder!
	 Die Romanvorlage „Neues aus 
der Welt“ (Originaltitel: „News of 
the World“) wurde mit Tom Hanks 
und der jungen deutschen Schau-
spielerin Helena Zengel verfilmt 
und ist 2021 in Deutschland in das 
Programm von Netflix aufgenom-
men worden.
	 Reservierungen für die Premi-
ere am 5. August 2023 und die 
sich anschließenden elf Auffüh-
rungen können ab sofort vorge-
nommen werden. Nutzen Sie die 
Online-Kartenreservierung. Bei 
der Bezahlung mit PayPal können 
Sie sich Ihre Eintrittskarte selbst 

ausdrucken. Termine und weite-
re Infos gibt es auf www.burgbu-
ehne.de oder während der Büro-
zeiten dienstags von 17 bis 20 Uhr 
sowie donnerstags und freitags 
von 9.30 bis 12.30 Uhr unter Tel. 
02529/948484.

„Gestohlenes Land – 
Ein Western“
Premiere am 
5. August 

General Jeremiah Watkins.
Foto: Burgbühne Stromberg
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Im Zoo sieht man oft interessante Tiere. Aber weiß man alles 
über diese charmanten Exoten? Teste dein Wissen bei unserem 
Tier-Quiz.

Exotische Tiere
Was weißt du über Kolibri und Co.?

Der Flachlandtapir
1.	 Wo lebt der Tapir?
a.	 Afrika
b.	 Indien
c.	 Südamerika

2.	 Was frisst ein Tapir?
a.	 Kleinere Tiere
b.	 Pflanzen
c.	 Insekten

3.	 Was kann der Tapir richtig gut?
a.	 schwimmen
b.	 tanzen
c.	 brüllen

Der Pavian
1.	 Wo lebt der Pavian?
a.	 Südamerika
b.	 Europa
c.	 Afrika

2.	 Wo schlafen diese Affen?
a.	 In einer Höhle
b.	 Auf Bäumen und Felsen
c.	 Auf dem Boden

3.	 Welches ist ihr typisches 
Merkmal?
a.	 Ihr Fell
b.	 Kreischen
c.	 Der nackte Po

Kolibri: 1b,2a,3c Tapir: 1c,2b,3a Pavian: 1c,2b,3c

Fotos: privat

Der Kolibri
1.	 Wie groß ist dieser Vogel?
a.	 Etwa 5cm
b.	 10 bis 20cm
c.	 50cm

2.	 Wie schwer ist ein Kolibri?
a.	 10 bis 30g
b.	 100g
c.	 Um die 70g

3.	 Was frisst ein Kolibri?
a.	 Körner
b.	 Würmer
c.	 Nektar, manchmal Insekten

Schnuppern Sie Sylter Lu� !

Westerland Sylt · 0 46 51 / 94 41 30

Appartement Vermietung Schmitz  
Inh. Regina Vockamm

www.appartement-schmitz.de

Cuxhaven-Döse:  
komf. FeWo, NR, max. 4 P., keine Tiere,  

4 Min.  z.  Strand, Schwimmbad, Sauna u. 
Dampfbad im Haus, www.aufnachcux.de

   05741 / 6911
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Festanstellung, Voll- oder Teilzeit 
Soest/Unna/Beckum

Wir sind ein Synonym für aktuelle und spannend 
aufgemachte Stadtmagazine mit lokalem Anspruch 
und regionaler Wirksamkeit. Wir berichten über die 
Dinge, die in der Nachbarschaft passieren und 
erzeugen eine hohe Identifikation.

Ihre Aufgaben:
•  Akquise von Neukunden sowie Betreuung 
 der Bestandskunden
• Angebotserstellung, Auftragsabwicklung, Disposition
• Erstellen von Marktanalysen / Konkurrenzauswertungen
• Belegversand sowie Adresspflege

Ihr Profil:
•  Erfahrungen im Anzeigenverkauf
• Kaufmännische Berufsausbildung und/oder 
 abgeschlossenes Studium
• Freude am Umgang mit Menschen und am Verkauf
• Kommunikationsstärke, Verhandlungs- 
 und Abschlussstärke
• Gute MS-Office-Kenntnisse
• Souveränes und überzeugendes Auftreten

Wir bieten Ihnen:
•  Ein attraktives Gehalt und gute Sozialleistungen 
 sowie einen Fahrtkostenzuschuss
• Eine langfristige Zusammenarbeit in einem 
 sympathischen und motivierten Team 
 sowie interessante Entwicklungsmöglichkeiten

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung 
mit Angabe zu Ihrer Verfügbarkeit bzw. Ihrer Kündigungs-
frist und Ihres Gehaltswunsches an 
info@fkwverlag.com

Zur Verstärkung 
unseres Teams suchen 
wir zum 
nächstmöglichen 
Zeitpunkt 
einen/eine ...

Medienberater/in

Fachverlag für Kommunikation
und Werbung GmbH

Delecker Weg 33 · 59519 Möhnesee-Wippringsen
Tel. 02924 87970-0 · www.fkw.de
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Klein, aber oho!
25. Jahre „Kultur in Lippetal e.V.“
Die Bullemänner, Storno, 
Christoph Sieber, Matthias 
Reuter und „Wildes Holz“, 
sie alle haben eins gemein-
sam: Sie standen bereits auf 
der Bühne in Lippetal, be-
vor sie einem breiten Publi-
kum durch Funk und Fernse-
hen bekannt wurden. Möglich 
machte dies der Verein „Kul-
tur in Lippetal e.V.“, der in die-
sem Jahr sein 25-jähriges Ju-
biläum feiert. Die Redaktion 
von „Der Lippetaler“ hat den 
1. Vorsitzenden, Franz Peters, 
zum Interview getroffen und 
über die Anfänge des Vereins 
geplaudert.

„Anfang Oktober 1998 war ich 
mit Freunden in Oelde und habe 
dort die Bullemänner mit ihrem 
ersten Programm vor 20 Leuten 
gesehen. Wir waren sofort be-
geistert und hatten direkt den 
Gedanken, solche Veranstaltun-

gen auch nach Lippetal zu brin-
gen“, erzählt Franz Peters. Es 
fehlte allerdings eine Lokalität. 
„Kurz danach war ich bei einem 
Beerdigungscafé im Saal vom 
Gasthof Orthues in Herzfeld, di-
rekt neben der Kirche. Der Saal 
bot Platz für 150 Leute und eig-
nete sich super für Kleinkunst. 
Ich habe dann direkt die Wirtin 
Maria Orthues angesprochen 
und die war begeistert von der 
Idee, Kleinkunst anzubieten“, 
so Peters. Zur Premiere kamen 
noch im selben Jahr die Bulle-
männer.

Vereinsgründung 
Von Anfang an war klar, dass die 
Veranstaltungen ein ehrenamt-
liches Angebot für das Dorf sein 
sollten, deshalb beschlossen Su-
sanne und Rüdiger Dirksen, Ulla 
und Christian Steinhaus, Mecht-
hild und Franz Peters sowie Ma-
ria Orthues im Herbst 1998, ei-

nen Verein zu gründen. „Damit 
haben wir auch die rechtliche 
Grundlage geschaffen, Verträ-
ge mit Künstlern und anderen 
Firmen schließen zu können. 
Wir haben uns zudem bewusst 
dafür entschieden, die Mit-
gliederanzahl klein zu halten. 
Schließlich geht es um die Orga-
nisation eines Veranstaltungs-
programms, zu viele Personen 
verkomplizieren die Sache“, er-
klärt der 1. Vorsitzende. Über 
die Jahre ist das Team von sie-
ben auf zwölf Mitglieder ange-
wachsen, die sehr gut zusam-
menarbeiten. „Wir haben das 
Glück, dass jeder von uns ganz 
viel Kompetenz auf verschie-
denen Ebenen mitbringt, so-
dass wir uns mit den jeweiligen 
Stärken super ergänzen“, betont 
Franz Peters die Teamleistung, 
die hinter jedem der Program-
me der letzten 25 Jahre steckt.

Der Mix macht es
Oberstes Ziel des Vereins war 
immer die „Schwarze Null“, das 
habe von Beginn an geklappt. 
Wurde einmal ein Überschuss 
erwirtschaftet, floss dieses Geld 
direkt in die nächste Veranstal-
tung. Auch der Zeitraum der 
Spielzeit wurde schnell festge-
zurrt: Von September bis kurz 
vor Ostern mit einer Pause in der 
Adventszeit finden nach wie vor 
die Veranstaltungen statt. 
	 Den Mitgliedern des Kultur-
vereins war es außerdem im-
mer wichtig, einen Mix aus be-
reits aus den Medien bekannten 
Künstlern und noch unbekann-
ten Musikern und Kabarettisten 
ins Programm zu nehmen. Die 
Voraussetzung dafür war und ist 
die Neugierde des Publikums. 
„Das Konzept ist aufgegangen, 
denn unser Publikum hat uns 
ganz schnell sein Vertrauen ent-
gegengebracht. ‚Was ihr macht, 
ist immer gut‘ war die Rückmel-
dung“, erzählt Franz Peters.
	 Einige Gruppen, die auch die 
Jubiläums-Spielzeit bereichern, 
sind von Anfang an dabei: So 
traten Jochen Rüther und Ha-

rald Funke früher als „Die klei-
nen Mäxe“ auf, inzwischen ma-
chen sie jährlich zusammen mit 
Thomas Philipzen als „Storno“ 
Inventur. Matthias Reuter trat 
erstmals 2011 in Lippetal auf 
und Anny Hartmann, die 2023 
mit dem Deutschen Kleinkunst-
preis ausgezeichnet wurde und 
am 13. April die Saison 2023/24 
beschließt, stand zum ersten 
Mal 2012 im Gasthof Orthues auf 
der Bühne. Es war schon ein Er-
lebnis, wie sich früher der Wirts-
haussaal in ein Theater verwan-
delt hat, der typische Gong kam 
von den St. Ida-Glocken. Es gab 
keine Garderobe, also haben 
sich die Künstler kurzum in der 
Privatwohnung der Wirtin um-
gezogen“, berichtet Franz Peters 
lachend. Außerdem hätten sich 
die Künstlerinnen und Künst-
ler nach der Vorstellung immer 
noch etwas Zeit für die Gäste 
genommen. Diese Kontaktmög-
lichkeit gebe es bis heute.
Das Lippetaler Publikum habe 
viele erlebt, die zum Erfolg wur-
den. Das habe sich für die Künst-
ler und den Verein gelohnt. „Wir 
haben auch mal mit Musikver-
anstaltungen im Haus Idenrast 
experimentiert, das wurde aber 
nicht so gut angenommen. Des-
halb haben wir uns auf das be-
schränkt, was uns und unserem 
Publikum gefällt: A-cappella-
Gruppen und politisches Kaba-
rett“, so Peters.

Umzug ins Bürgerhaus
Das Angebot des Vereins wurde 
so gut angenommen, dass der 
Saal bei Orthues so oft schnell 
ausverkauft war. „Wir hörten 
immer häufiger: ‚Bei euch be-

kommt man ja eh keine Karten.‘ 
Deshalb haben wir uns kurz vor 
unserem 20-jährigen Jubiläum 
(2018/19) entschieden, ins Bür-
gerhaus Herzfeld zu wechseln. 
Mit Café Twin als einem erfah-
renen Caterer, das passt super 
gut“, so der 1. Vorsitzende. Das 
Bürgerhaus sei barrierefrei und 
man habe immer Leute einem 
mit Handicap bei den Veranstal-
tungen. Und: 
Ein weiterer Erfolgsfaktor ist das 
nachbarschaftliche Miteinan-
der. Die Veranstaltungen seien 
ein Highlight im Ort. „Viele wer-
den sich nicht unbedingt auf 
den Weg nach Soest machen 
für Kultur. Aber hier trifft man 
auch die Nachbarn und Bekann-
te und man traut sich vielleicht 
deshalb, auch mal zu einer Ver-
anstaltung zu gehen, wo man 
den Künstler nicht kennt. Wir 
sind auch nach 25 Jahren immer 
noch erstaunt, dass es immer so 
gut klappt. Das ist für uns ein 
Geschenk.“

Corona als Zäsur
Die Pandemie war für den Ver-
ein nicht leicht, allerdings konn-
ten sich die Mitglieder auf 
ihre treuen Zuschauer verlas-
sen. Denn: Unter Auflagen ha-
ben weiterhin Veranstaltungen 
stattgefunden und es haben 
sich immer 70 bis 80 Personen 
„getraut“ zu kommen. „Matthias 
Tretter der 2022 im Februar bei 
uns war, war auch ganz begeis-
tert. Der sagte, er spielt das ers-
te Mal seit acht Wochen wieder“, 
so Franz Peters.
	 Das T icketkauf verhalten 
habe sich nach der Pandemie 
verändert. Viele warteten erst-
mal ab. Auch seien viele Veran-
stalter unter Druck geraten, den 

Saal voll zu bekommen, deshalb 
konzentrieren sie sich auf die 
bekannten Künstler aus den Me-
dien. „Es gibt viele, die hinten 
runterfallen. Dabei ist die Klein-
kunst und Kabarettszene so toll. 
Wir möchten wieder mehr in 
diese Richtung gehen, auch un-
bekanntere Künstlerinnen und 
Künstler nach Lippetal holen.“
Über die Jahre konnte der Kul-
turverein viele Kontakte in die 
Veranstaltungsszene knüpfen 
und sich einen Namen machen. 
Zudem besucht er regelmäßig 
die „Westfälische Kulturkon-
ferenz“, auf der Städte, Kultur-
schaffende, Veranstalter etc. aus 
den drei Regierungsbezirken 
Detmold, Arnsberg und Müns-
ter zusammenkommen und 
sich thematisch austauschen. 
Zudem gibt es natürlich auch 
Kontakte in die Nachbarstädte 
Soest, Beckum und weitere.

Persönlicher Kontakt
Und: „Es ist uns wichtig unser 
Publikum zu kennen. Wir stel-
len uns immer die Frage, wer zu 
unserem Publikum passt. Denn 
was in großen Städten mit an-
derer Demografie funktioniert, 
funktioniert nicht unbedingt in 
unserer ländlich und christlich 
geprägten Gemeinde.“ Die Kar-
tenbestellung läuft ausschließ-
lich über die Mitglieder bzw. die 
Website des Vereins. „Auch hier 
ist der persönliche Kundenkon-
takt toll. In letzter Zeit bekom-
men wir nicht nur Kartenbestel-
lungen rein, sondern die Leute 
bedanken sich auch gleichzei-
tig, dass wir das schon 25 Jah-
re machen. Das freut sehr“, sagt 
Franz Peters. Na, dann auf eine 
schöne Spielzeit!

Das Jubiläumsprogramm für die Spielzeit 2023/2024:
8. August: Matthias Reuter, „Karrierefreies Wohnen“ (Kabarett);

20. Oktober: Zucchini Sistaz, „Tage am Meer“ (Musikprogramm);

17. November: Ingo Börchers, „Das Würde des Menschen“ (Kabarett);
16. Februar: La Finesse, „Grenzenlos“ (Streichquartett/spielt alle Genres);8. März: Wildes Holz: „25 Jahre auf dem Holzweg“ (Konzert);

März/April, Storno, „Inventur“ (Kabarett);13. April: Anny Hartmann, „Klima Ballerina“
Karten gibt’s unter vorverkauf@kultur-in-lippetal.de

Foto: privat
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Seit einiger Zeit kooperiert 
die Lippetalschule mit der 
Albrecht-Schneider-Akade-
mie für Pflegeberufe am Kli-
nikumStadtSoest. Das Wissen 
über den Körper, die Gesund-
heit oder auch Krankheit hat 
Menschen zu allen Zeiten be-
schäftigt. An der Lippetal-
schule können Schüler:innen 
in Jahrgang 9 und 10 das nun 
„Neigungsfach Medizin Ge-
sundheit“ wählen.

Ziel des Faches ist es, den Men-
schen als Ganzheit zu sehen 
und im Auge zu behalten sowie 
einen Einblick in die Faszinati-
on Mensch zu bekommen. Die 
alten Fragen der Medizin, was 
den Menschen zu dem macht, 
was er ist, was ihn antreibt, wie 
er aufgebaut ist, wie er funktio-
niert, wie der Mensch sich ge-
sund erhalten kann, welche Res-
sourcen / Resilienz jede:r in sich 
trägt oder aktivieren kann, wa-
rum Menschen krank werden, 
wie eine Krankheit oder der Ver-
lauf von Krankheiten erkannt 
werden kann oder was hilft, um 
Kranke wieder gesund zu ma-

Neues aus der Lippetalschule
Neigungsfach Medizin Gesundheit

chen, all diese Fragen werden 
integrativ behandelt. 
	 Der Unterricht muss schluss-
endlich auch dem Anspruch 
genügen, den Lernenden die 
Möglichkeiten einer späte -
ren einschlägigen Berufsaus-
bildung oder Studienfachwahl 
aufzuzeigen. An diesem Punkt 
setzt die geplante Kooperation 
der Albrecht-Schneider-Akade-
mie für Pflegeberufe am Klini-
kumStadtSoest mit der Lippe-
talschule an.
	 Die Kooperation soll zukünf-
tig zum Ziel haben, bei den Ju-
gendlichen ein Interesse für ei-
nen medizinischen Beruf zu 
wecken. Jungen Menschen die 
Arbeit in der Pflege als sinnhaft 
und erfüllend zu vermitteln, die 
Vielfältigkeit zu erklären, die 
gleichzeitig immer auch eine 
Herausforderung für medizini-
sche Berufe ist, das ist genau-
so Ziel der Kooperation wie die 
Perspektivvermittlung dieses 
interdisziplinären Berufsbildes. 
Pflege ist keine Einbahnstraße, 
sondern bietet zahlreiche Mög-
lichkeiten der Fort- und Wei-
terbildung, die gerade den Ju-

gendlichen in ihrem Alter auch 
aufgezeigt werden müssen. 
	 Letztlich kann aus einem ers-
ten Einblick in die Faszination 
Mensch im Rahmen des Schul-
faches „Medizin Gesundheit“ für 
die Schüler:innen durch die Ko-
operation mit der Ausbildungs-
einrichtung der Einstieg in Be-
rufsleben erleichtert werden. 
Ängste oder Vorurteile werden 
abgebaut und der Wunsch nach 
Vertiefung des Wissens im Be-
reich Faszination Mensch kann 
in der Ausbildung gestillt wer-
den. Die Lippetalschule begreift 
die Albrecht-Schneider-Akade-
mie hier als idealen Partner.
Es werden P f legefachfrau-
en und P f legefachmänner, 
Pflegefachassistent:innen und 
Praxisanleiter:innen ausgebil-
det.
Die Akademie verfügt über ins-
gesamt 175 Ausbildungsplätze. 
Die Schüler:innen der Lippetal-
schule und der Akademie arbei-
ten im Unterricht mit iPads. Die 
Geräte werden den Jugendli-
chen während der Ausbildungs-
zeit an der Akademie kosten-
frei zur Verfügung gestellt und 

können mit nach Hause genom-
men werden. Die Akademie ver-
fügt über eine moderne und 
praxisgerechte Ausstattung. 
Dazu gehört unter anderem 
ein hochmodernes Skills Lab 
mit lebensechten Simulatoren. 
Insgesamt stehen vier Simula-
toren vom Baby bis zur Hochbe-
tagten in drei Trainingsräumen 
zur Verfügung. Alle Räume sind 
mit Video- und Audiotechnik 
zum Aufzeichnen der Szenarios 
zwecks Nachbesprechung aus-
gestattet. Dadurch ergeben sich 
neue Möglichkeiten, den Über-
gang von der Theorie in die Pra-
xis spannend zu gestalten. 
Der Besuch der asa Soest im Ja-
nuar 2023 stellte das Pilotpro-
jekt in diesem Zusammenhang 
dar. Die Evaluation unter den 43 
Schüler:innen war überaus po-
sitiv. Nun müssen noch Lehrer-
konferenz und Schulkonferenz 
der Kooperation zustimmen 
und dann würden Albrecht-
Schneider-Akademie Soest und 
Lippetalschule neue Partner. 
(Bericht: Dr. Ulrich Vedder, Ko-
ordinator für Gesundheitsförde-
rung an der Lippetalschule)
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„Gesund beginnt im 
Mund – für alle!“
Tag der Zahngesundheit 
am 25. September
Wie sehr ein Mensch sich um die 
eigene Gesundheit kümmern 
kann, hängt von vielen Fak-
toren ab. Fortgeschrit-
tenes Alter, Pflegebe-
darf, eine psychische 
Erkrankung und man-
che Formen der kör-
perlichen oder geis-
tigen Behinderung 
können die Selbstfürsor-
ge erschweren. 

So ist die Mundgesundheit vieler 
Menschen mit Pflegebedarf oder 
einer Behinderung oft schlech-
ter als die des Bevölkerungs-
durchschnitts. Vor allem ihr Risi-
ko für Karies-, Parodontal- und 
Mundschleimhauterkrankungen 
ist überdurchschnittlich hoch. 
Dies hat Auswirkungen auf vie-
le weitere Bereiche des Lebens 
– insbesondere auf die Gesamt-
gesundheit, die eng mit einer 
guten Mundgesundheit zusam-
menhängt. Hindernissen beim 
Zugang zu einem gesunden Le-
bensstil begegnen auch Men-
schen in schwierigen sozialen 
Lebenslagen, etwa Geflüchtete, 
Obdachlose oder von Armut be-
troffene Menschen.
	 Der Tag der Zahngesundheit 
2023, der wie jedes Jahr am 25. 
September stattfindet, nimmt 
die Schwierigkeiten vulnerabler 
Gruppen in den Blick, ihre Ge-
sundheit, vor allem ihre Zahn-
gesundheit, aktiv in die Hand zu 
nehmen. Unter dem Motto „Ge-

sund beginnt im Mund – für alle!“ 
wird die Frage diskutiert, welche 
Herausforderungen es gibt. Au-
ßerdem soll eine breite Öffentlich-
keit dafür sensibilisiert werden. 
Rund um den Tag der Zahnge-
sundheit 2023 werden außerdem 
Möglichkeiten der gesundheitli-
chen Teilhabe aufgezeigt, unter-
stützende Angebote vorgestellt 
und die Gesundheitskompetenz, 
speziell die Zahngesundheits-
kompetenz, durch Aufklärung 
und Informationen gestärkt.
	 Auf Twitter ( TagDerZahn-
gesundheit) und Instagram (@
tdz2509) wird noch bis zum 25. 
September über den diesjährigen 
Themenschwerpunkt informiert. 
Bundesweit werden Veranstaltun-
gen am und um den 25. Septem-
ber über die Gruppenprophylaxe, 
Wissenswertes über die Mund-
gesundheit von Kindern und die 
vielfältigen Angebote in Kita und 
Schule aufklären.

Foto: Logo Tag der Zahngesundheit

Kühlschrank, Terrarium und Gar-
ten: Um gesund zu bleiben, muss 
die Europäische Landschildkrö-
te je nach Jahreszeit in eine neue 
Umgebung umziehen.

Während der Winterschlaf im Küh-
len abgehalten wird, geht es im 
Sommer ins Außengehege in den 
Garten. Europäische Landschild-
kröten gehören zu den in deut-
schen Haushalten am häufigsten 
gehaltenen Schildkrötenarten. Um 
den Tieren ein artgerechtes Leben 
zu bieten, ist vor allem das Umfeld 
ausschlaggebend für das Wohlbe-
finden der Panzertiere. Dieses än-
dert sich dreimal im Jahr – jeweils 
zum Frühjahr, zum Sommer sowie 
im Herbst. Im Sommer brauchen 
Europäische Landschildkröten vor 
allem eins: natürliches Sonnenlicht 
und Wärme. Daher geht es in den 
ersten warmen Monaten für das 
Tier vom Innen- ins Außengehe-
ge im Garten. Das Gehege sollte 
eine Größe von fünf Quadratme-
tern nicht unterschreiten und für 
die kühleren Nächte und Tage ein 
Schutzhaus mit Wärme- und UV-
Lampen bereithalten. Perfekt ist es, 
wenn die Schildkröten, die lang-
sam aus der Winterruhe ins War-
me überführt wurden, direkt in das 
Schutzhaus kommen dürfen. Wer-
den die Tage wieder kälter, zieht die 
Schildkröte in das Terrarium oder 
ins Schutzhaus. Wichtig sind hier 
vor allem eine Wärmelampe, wel-
che mindestens 40 °C erreicht, so-
wie eine gute UV-Lampe. Ab Sep-
tember werden die Schildkröten 
auf die Winterruhe vorbereitet. 
Temperatur und Licht werden nun 

Sommerzeit für 
Landschildkröten: 
Vom Innen- ins Freilandgehege

- Anzeige - 

über mehrere Wochen langsam he-
runtergefahren. Für die Winterru-
he benötigen die Panzertiere eine 
Temperatur von vier bis acht Grad. 
Ein kühler Kellerplatz, der konstant 
diese Temperatur hält, oder ein klei-
ner Kühlschrank, der auf die Tem-
peratur eingestellt werden kann, 
ist der optimale Schlafplatz. Die Kis-
te mit der Schildkröte sollte aber 
nicht zwischen den Lebensmit-
teln landen – hier droht sonst Sal-
monellengefahr. Perfekt ist ein klei-
ner, handelsüblicher Kühlschrank, 
der alleinig für die Unterbringung 
der Schildkröte genutzt wird. Um 
eine Luftzufuhr zu gewährleisten, 
muss der Kühlschrank immer mal 
wieder geöffnet werden. Ebenso 
muss die Schlafkiste luftdurchlässig 
sein. Auch eine streng kontrollier-
te Überwinterung im Außengehe-
ge ist möglich. Während der Win-
terruhe sollte das Tier etwa alle ein 
bis zwei Monate gewogen werden. 
Verliert die Schildkröte zu viel Ge-
wicht, ist sie in den meisten Fällen 
krank und muss aus dem Winter-
schlaf geholt und zum Tierarzt ge-
bracht werden. Auch ein Blick unter 
den Panzer ist notwendig, um ei-
nen unentdeckten Parasitenbefall 
und eine etwaige daraus resultie-
rende Blutvergiftung zu bemerken. 
Diese Kontrollen sollten schnell ge-
schehen, damit die Schildkröte we-
der geweckt noch erwärmt wird. 
Ab März wachen die Tiere dann 
langsam auf und es geht für sie zu-
rück in das zunächst kühle Terra-
rium oder ins Schutzhaus. Über 
einen Monat hinweg sollte die Tem-
peratur dann langsam hochgefah-
ren werden.
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Alle zwei Jahre gibt es ein 
neues Motto zum „Tag des 
Friedhofs“. Wie bereits 2022 
steht der bundesweit stattfin-
dende Aktionstag am 16. und 
17. September auch in diesem 
Jahr unter dem Motto „In Ge-
denken – in Gedanken“. Das 
Motto soll uns erinnern las-
sen, die Würde des Menschen 
als elementar begreifen, auch 
über den Tod hinaus.

Effizienz, Flexibilität und Mobili-
tät – Wörter, die unsere aktuelle 
Zeit und Gesellschaft beschrei-
ben. Doch treffen sie wirklich 
unsere Bedürfnisse, Wünsche 
und Hoffnungen? Die heuti-
ge Gesellschaft ist an Schnell-
lebigkeit kaum zu überbieten 
– bietet sie Trauernden auch 
den Raum und die Zeit für die 
Erinnerung an den Verstorbe-
nen? Diese und ähnliche Fragen 
greift der „Tag des Friedhofs“ 
auch in diesem Jahr auf.
	 Ab 2023 fungiert der Verein 
zur Förderung der deutschen 
Friedhofskultur e.V. (VFFK e.V.) 

als ideeller Träger. Der VFFK 
möchte Friedhöfe als sozial, kul-
turell und ökologisch wertvol-
le Orte im Bewusstsein der Ge-
sellschaft verankern. Er setzt 
sich für den Erhalt und die Wei-
terentwicklung der Friedhöfe 
ebenso ein wie für die aktive 
Kulturpflege und für den Dialog 
der Religionen. Als ideeller Trä-

ger des „Tag des Friedhofs“ soll 
dieser Einfluss noch stärker be-
tont werden.
Geführte Friedhofsrundgänge, 
Diskussionen zu friedhofsrele-
vanten Themen, Ausstellungen 
mit verschiedenen Schwer-
punkten sowie kulturelle Veran-
staltungen mit Musik und Lite-
ratur haben immer ein Ziel: Die 
Bedeutung des Friedhofs als Ru-
hestätte, Ort der Trauerbewälti-
gung, Erholungs- und Lebens-
raum soll den Menschen wieder 
näher gebracht, der Umgang 
mit den Themen Tod und Trau-
er enttabuisiert werden. Die Ge-
staltung dieses Tages liegt da-
bei in den Händen der einzelnen 
Städte und Gemeinden. Vor Ort 
schließen sich Friedhofsgärtner, 
Bestatter, Steinmetze, Floristen, 
Friedhofsverwaltungen, Religi-
onsgemeinschaften sowie Initi-
ativen und Vereine zusammen, 
um ihre Ideen zum jeweiligen 
Tag des Friedhofs umzusetzen. 
Alle Informationen zum Tag des 
Friedhofs und einen entspre-
chenden Veranstaltungskalen-
der finden Sie unter www.bund-

deutscher-friedhofsgaertner.de. 

Trauerrituale
Stefanie Rosenwick ist Pasto-
ralreferentin in der Lippetal-
Oestinghausen. Wir haben ihr 
einige Fragen zu Ihrer Arbeit ge-
stellt.

Welche Rituale des 
Abschiedsnehmen 
beobachten Sie bei Ihrer 
Arbeit? Lässt sich eine 
Art „Trend“ erkennen?
Seit fast zwei Jahren bin ich 
glücklich, im Beerdigungsdienst 
zu sein. Den Verstorbenen in 
all seinen Facetten in der Ab-
schiedsfeier noch einmal auf-
leuchten zu lassen, tut den Trau-
ernden gut. So finden wir im 
Gespräch Erinnerungsgegen-
stände und Musikstücke, die in 
den Gottesdienst eingebracht 
werden und mit denen vom Ver-
storbenen „erzählt“ wird. Kin-
der durch das schlichte entzün-
den eines Lichtes, das zur Urne 
oder zum Sarg gestellt wird, ein-
zubinden, ist für sie wichtig, weil 
sie spüren, dass sie „noch ein-
mal etwas für Oma oder Opa 
oder…getan haben“. Sie blei-
ben nicht außen vor, sondern 
sind mit in die Verabschiedung 
eingebunden. Von einem Trend 
kann ich nicht sprechen. Bei uns 
sind kirchliche Begräbnisse wei-
terhin gefragt, mal als Wortgot-
tesdienst mal als Seelenamt. 
Wichtig ist: Der oder die Verstor-
bene soll nochmals in der Feier 
aufleuchten. 

Gibt es heute genug Zeit und 
Raum für Trauernde nach 
einen Verlust?
Die Zeit muss sich jede und je-
der Trauernde nehmen. Und 
gut und wichtig ist es, wenn das 
Umfeld dazu ermutigt! Die Zeit-
fenster sind sehr unterschied-
lich und in keinster Weise festzu-
legen. Trauer braucht Zeit, aber 
die Zeit heilt nicht die Wunden. 

Pressefoto: Logo Tag des Friedhofs

Die Zeit verändert jedoch die 
Trauer. Die einen scheinen bald 
schon wieder zu funktionie-
ren, zur Arbeit gehen. Andere 
brauchen manchmal Jahre, bis 
sie wieder im Leben angekom-
men sind und schleppen sich 
mühsam durch Arbeit und Fa-
milie und Freundeskreise, weil 
sie dort nach einer gewissen 
Zeit kein Verständnis mehr für 
ihre Situation erleben. Ich be-
tone in unseren Trauergruppen 
immer, dass jede Trauer so ein-
zigartig wie der Fingerabdruck 
eines Menschen ist. Verständ-
nisvolle Arbeitgeber:innen und 
Kolleg:innen sind wertvoll für 
die Trauernden, wo man sich 

der Tränen nicht schämen muss 
oder sich auch unbegründet zu-
rückziehen darf. Und die Trau-
er meldet sich nicht an. Auch 
nach Jahren ist sie plötzlich wie-
der da, anders als zuvor, nicht 
in der Intensität. Aber sie ist im-
mer wieder spürbar, z.B. wenn 
ein besonders Lied gehört wird, 
eine besondere Feier ansteht, 
ich beim Umzug einen Gegen-
stand finde, der von dem, der 
Verstorbenen erzählt…Das al-
les darf sein und ist überhaupt 
nicht unnormal. 

Was raten Sie Trauernden, um 
ihnen zu helfen mit dem 
Verlust umzugehen?

Wenn der Verlust eintritt, ist es 
gut, zu entschleunigen. Eine Be-
erdigung muss nicht Hals über 
Kopf stattfinden. Kreatives Pla-
nen, in Ruhe Entscheidungen 
treffen, sich mit Angehörigen, 
Freunden und Freundinnen 
treffen und Geschichten aus 
dem Leben erzählen, das alles 
sind wichtige Trittsteine für den 
Trauerprozess. Gespräche mit 
Menschen suchen, die den Trau-
ernden verbunden sind und zu-
lassen, dass die Tränen laufen 
dürfen. Und wenn das Bedürf-
nis besteht immer wieder erzäh-
len, erzählen, erzählen. Trauer 
ist erst einmal eine ganz nor-
male Reaktion auf einen Verlust. 

Trauer heißt nicht gleich De-
pression oder Psychose. Trauer 
braucht aber Zeit, weil man erst 
im Laufe der Zeit merkt, wie sich 
die Trauer verändert. Ein Satz 
der für mich gar nicht geht: Die 
Zeit heilt alle Wunden. Nein! Die 
Wunden bleiben. Aber die Trau-
er verändert sich! Nach drei bis 
sechs Monaten oder auch spä-
ter können Trauernde, wenn sie 
das möchten, eine Trauergrup-
pe aufsuchen. Dort erleben sie, 
dass es anderen ähnlich geht 
und dort stärken sich trauern-
de Menschen untereinander. In 
Lippetal bieten wir ab dem 22. 
Februar 2024 wieder eine neue 
Gruppe an. 

„In Gedenken – in Gedanken“
Tag des Friedhofs 2023
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Garten ist nicht gleich Garten – 
Außenbereiche sind so unter-
schiedlich wie die Menschen, 
die sie nutzen. Und manchmal 
gilt es, Herausforderungen zu 
meistern, beispielsweise wenn 
eine Hangsicherung vonnöten 
ist. 

Hierzu halten immer häufiger Ga-
bionen Einzug in heimische Grü-
noasen, die nicht nur als Blick-
fang eine tolle, natürliche Figur 
machen, sondern zudem durch 
größtmögliche Langlebigkeit und 
außergewöhnliche Robustheit be-
stechen. Besondere Modelle sind 
sehr stabil, da sie mit den Pfosten 
verschweißt sind. Dennoch lassen 
sie sich ganz einfach aufbauen, so-
dass auch der Laie keine Probleme 
bekommt. Einmal montiert, ver-
hindern sie, dass Hänge vom Re-
gen ausgespült, von Eis und Wind 
abgetragen oder einfach durch 
Schwerkraft in Bewegung gesetzt 
werden. 
	 Beliebte Lösungen sind bei-
spielsweise treppenartige Ein-
lassungen der Gabionen, da die 
dadurch entstehenden Stufen 
toll bepflanzt werden können. 
Grundsätzlich unterscheidet man 
zwischen mehreren Arten von 
Drahtsteinkörben: flexible Spiral-
gabionen, besonders starke Steck-
gabionen sowie effektive S-Ga-
bionen. Für alle Modelle gilt, dass 
sie optisch ideal mit WPC oder 
Holz kombiniert werden können.

Bambus-Sichtschutz 
Eine andere natürlichere Möglich-
keit bildet ein klassischer Sicht-
schutz, beispielsweise aus Bam-
bus. Die natürliche Optik von 
Bambus sorgt für eine entspannte 

Gut geschützt 
vor neugierigen Blicken
Hecken und moderner Sichtschutz

Atmosphäre. Zudem ist ein Sicht-
schutz vielseitig und kann sehr 
gut mit anderen Elementen kom-
biniert werden. Als nachwach-
sender Rohstoff überzeugt das 
Material vor allem in puncto Nach-
haltigkeit, genau wie seine CO2-
neutrale Verarbeitung. So lässt 
sich die Welt im eigenen Garten 
genießen und man trägt gleich-
zeitig einen Teil dazu bei, sie zu 
erhalten. Ist der Bambus-Sicht-
schutz erst einmal im Garten 
aufgebaut, kann ihm so schnell 
keiner etwas anhaben – der ver-
wendete Hochlandbambus steht 
für Stabilität und ist sehr wetter-
beständig. Das Beste: Ein Sicht-
schutz findet in jedem Garten 
seinen Platz. Die Zaunelemen-
te sind besonders breit und las-
sen sich bei der Montage hori-
zontal sowie vertikal individuell  
bearbeiten.

Immergrüne Alternative
Der Buchsbaumzünsler und Pflan-
zenkrankheiten haben viele An-
pflanzungen vernichtet. Daher 
überrascht es nicht, dass sich vie-
le Freizeitgärtner heute um Alter-
nativen bemühen. Immergrün, 
pflegeleicht und optisch anspre-
chend: Diese Attribute soll der 
Buchsbaum-Ersatz im Idealfall er-
füllen. Als robust gegen Schädlige 
und Pilze erweist sich zum Beispiel 
der Bloombux: Er ist kein Buchs-
baum, sieht diesem aber ähnlich 
– und lässt sich genauso vielfältig 
verwenden, ob als Hecke, für den 
Formschnitt, im Kübel oder im 
Strukturbeet. Erhältlich ist die ro-
buste Buchsbaum-Alternative in 
gut sortierten Fachgartencentern, 
Baumärkten und Gartenbaum-
schulen. (dzi/djd/ akz-o/HLC)
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Schon seit mehreren Jahren 
organisiert die Judo-Abtei-
lung des 1. SC Lippetal einmal 
jährlich einen Selbstvertei-
digungslehrgang für Bürge-
rinnen und Bürger. Am Sams-
tag, 12. August, ist es wieder 
so weit.

Für einen Unkostenbeitrag von 
zehn Euro kann jeder, der lernen 
möchte, sich in einem Ausnah-
mezustand verteidigen zu kön-
nen, an den Kursen teilnehmen. 
Zwischen 10 und 17 Uhr finden 
insgesamt drei jeweils zweistün-
dige Workshops für Erwachse-
ne und Kinder bzw. Jugendli-
che ab 9 Jahren statt: Um 10 
Uhr für Menschen ohne Judoer-
fahrung, um 12.30 Uhr für Men-
schen mit Judoerfahrung und 
um 15 Uhr für Menschen mit Ju-
doerfahrung sowie für Teilneh-
mende aus den vorherigen Kur-
sen, die ihre Fähigkeiten direkt 

Selbstverteidigung
1. SC Lippetal bietet Lehrgänge an

Bild: 1. SC Lippetal

etwas vertiefen möchten. Im 
Anschluss an jede Gruppe klingt 
das Training mit Bratwurst und 
Kaffee aus.
Referent ist Mirco Fabig, lizen-
sierter Judo- und SV-Trainer, der 
Veranstaltungsort ist die neue 
Ballsporthalle (Am Sportplatz 1, 
59510 Lippetal). Um Anmeldung 
per E-Mail bis zum 7. August bei 
Markus Bader (MBader81@aol.
com) wird gebeten.

Sie suchen gute Werbung?

Wir als Full-Service-Kreativagentur entwerfen nicht nur Start-ups 
ein individuelles und professionelles Erscheinungsbild, sondern 
verleihen auch etablierten Unternehmen einen neuen Anstrich. 
Ob Logo, Geschäftspapiere, Prospekte, Anzeigengestaltung, 
frische Texte, Fotografie oder Websites: Bei uns sind Sie richtig!

Mit frischen Ideen, Einsatzfreude und jahrelanger Erfahrung  
setzen wir Ihre Wünsche um.

Vertreten durch F.K.W. Verlag GmbH

Delecker Weg 33 ∙ 59519 Möhnesee 
Fon 0 29 24 - 87 970-31 ∙ Fax 0 29 24 - 87 970-29
info@4cminds.de ∙ www.4cminds.de

Ihre Kreativagentur am Möhnesee
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Sabine Hundehege
Lippetal-Oestinghausen | Am Bahnhof 8

Tel. 02923-9729997

Qualitätsp� ege Qualitätsp� ege 
in Ihrem Zuhausein Ihrem Zuhause

Ganzheitliche, individuelle 
P� ege und Betreuung

Assistenz von Menschen 
mit einem Handicap

Ärztlich verordnete 
Behandlungsp� ege

Serviceangebote für 
jede P� egesituation

Hauswirtschaftliche
Versorgung

Wir sorgen für ältere und 
p� egebedürftige Menschen

Lippetal

Relaxsessels TL 2165

· Bezug: 
handschuhweiches Glattleder

· manuell verstellbarer 
Sessel in den Größen 
S,M und L oder mit 
integrierter Höhenverstellung

· Drehteller oder Sternfuß

statt  2338,- €

Beckumer Straße 27 | 59510 Lippetal-Herzfeld
Telefon 02923 / 551 | www.mtk-moebel.de

ab 1870,-€

Pflegebedürftige, die mehr 
Struktur bei der Gestaltung 
des Tagesablaufs benöti-
gen, die Gesellschaft anderer 
brauchen oder deren Ange-
hörige durch Berufstätigkeit 
nicht den ganzen Tag über 
für den/die zu Pflegende/n 
da sein können, sind in einer 
Tagespflegeeinrichtung gut 
aufgehoben.

Die Tagespflege unterscheidet 
sich von der Kurzzeitpflege da-
durch, dass die stationäre Be-
treuung in einer entsprechen-
den Einrichtung ausschließlich 
tagsüber, meist über etwa acht 
Stunden, stattf indet. Vor al-
lem pflegebedürftige Senioren 
ohne soziales Umfeld (Alleinste-
hende, keine Familie etc.), die 
wegen Einsamkeit drohen, in 
eine Depression abzurutschen 

profitieren von diesem Ange-
bot. Aber auch schwer beein-
trächtigte Menschen, die zum 
Beispiel aufgrund körperlicher 
Beschwerden oder Demenz 
nicht mehr in der Lage sind, ih-

ren Alltag und ihren Haushalt zu 
bewältigen, sind in der Tages-
pflege gut aufgehoben. Gera-
de Demenzkranke können ihren 
Tagesablauf nicht mehr allein 
strukturieren und haben gro-
ßen Nutzen von aktivierenden 
Angeboten, wie man sie in der 
Tagespflege bekommt.

Vorteile
Für Angehörige und natürlich 
die Pflegebedürftigen bietet 

die Tagespflege gleicherma-
ßen Vorteile. Grundpflege und 
Mahlzeiten sind gesichert – ein 
Punkt, um den man sich keine 
Sorgen machen muss. Profes-
sionelle Betreuung garantiert 
ein Höchstmaß an Abwechs-
lung im Alltag und Beschäfti-
gung erhält auch die kogniti-
ven Fähigkeiten. Zudem legen 
die Einrichtungen Wer t auf 
eine angenehme Atmosphä-
re – die Tagesgäste sollen >>>  

Tagespflege
Beschäftigung und Versorgung im Alltag
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Wohnraum kann man nie ge-
nug haben. Schließlich ändern 
sich Anforderungen und Lebens-
umstände mit der Zeit. Wenn 
zum Beispiel aus dem provisori-
schen Homeoffice ein dauerhaf-
ter, vollausgestatteter Arbeits-
platz werden soll oder wenn sich 
Nachwuchs ankündigt, stößt 
so manches Eigenheim an die 
räumlichen Grenzen. Dabei 
schlummert hier eine unerkann-
te und bislang ungenutzte Reser-
ve. Vielfach können Hausbesitzer 
durch einen Ausbau an Platz und 
damit auch an Lebensqualität 
gewinnen. Zugleich ist dies häu-
fig auch eine Investition in die 
Wertsteigerung der Immobilie.

Platz da
Mit einem Ausbau oder Anbau 
lässt sich der Wohnraum erweitern

Ausbauen und dämmen 
in einem Schritt
Spätestens wenn ein Dachausbau 
geplant wird, empfiehlt es sich, 
gleichzeitig an eine wirksame Wär-
medämmung zu denken. Denn 
ein mangelnder Wärmeschutz 
führt zu Energieverlusten und so-
mit zu unnötig hohen Heizkos-
ten. „Die zeitliche Kopplung beider 
Bauvorhaben reduziert die Ge-
samtkosten. Eigentümer können 
bei selbst benutztem Wohnraum 
außerdem Zuschüsse für das ener-
getische Sanieren oder wahlwei-

se Steuervorteile nutzen“, erläutert 
Wolfgang Holfelder von einem 
Dachdämmungshersteller. Infor-
mationen dazu geben Energiebe-
rater sowie das Dachhandwerk vor 
Ort. Die Profis können darüber hi-
naus zu den verschiedenen bau-
lichen Möglichkeiten beraten: Bei 
der Dachaufstockung beispiels-
weise wird der Dachstuhl ange-
hoben, um Kniestock und Giebel-
wände zu verlängern und somit 
genügend Kopffreiheit zu ermög-
lichen. Eine weitere Möglichkeit ist 
es, Dachgauben mit großen Fens-
terflächen einbauen zu lassen. Das 
verleiht dem zusätzlich geschaffe-
nen Wohnraum eine freundliche 
und helle Atmosphäre.
Neben dem Spareffekt und dem 
Nutzen für den Klimaschutz stei-
gert eine Wärmedämmung im 
ausgebauten Dachgeschoss 
ebenfalls die Wohnqualität. Dank 
des Wärmeschutzes werden so-
wohl klamme Raumbedingun-
gen im Winter als auch ein Über-
hitzen an heißen Sommertagen 
verhindert - das gesunde Raumkli-
ma wiederum fördert das eigene  
Wohlbefinden. 

Vom Keller zum Homeoffice
Neben dem Dachgeschoss rü-
cken wenig genutzte Kellerräu-
me in den Fokus, wenn es um 
Wohnraumerweiterung geht. Im 
Keller geht es oft darum, eine 
glatte Wand zu bekommen, die 
zudem nicht die Kälte abstrahlt, 
die über die massive Wand in 
den Raum gelangt. Dafür eig-
net sich der trockene Innenaus-
bau ideal. Er bringt keine Feuch-
te in das Gebäude und lässt sich 
auch von Heimwerkern realisie-
ren. Zum Einziehen von Wän-
den und zur Verkleidung von De-
cken und Dachschrägen genügt 
es, eine stabile Unterkonstruk-
tion zu errichten (aus Holz oder 
Metall) und darauf die passenden 
Platten zu montieren. Um kaltes 
Abstrahlen bestehender Massiv-
wände zu reduzieren, wird die 
Platte einfach direkt auf vorhan-
denes Mauerwerk aufgeklebt. 
Dafür bieten sich offenporige, mi-
neralische Platten an: Sie sind be-
sonders leicht und nicht so feuch-
teempfindlich wie etwa Platten 
auf Gipsbasis. So wirken die Plat-
ten als Feuchtepuffer und las-
sen Wandoberflächen schneller 
aufheizen. Das beugt Schimmel 
vor und macht Räume in kurzer 
Zeit gemütlich warm, auch wenn 
sie längere Zeit ungenutzt wa-
ren. Hinzu kommt der Umwelt-
Aspekt: Die Platten bestehen zu 

Immobilien

www.fertighaus-lippetal.de

Fertighausplanung/Photovoltaik

Auf der Kämpe 25
59510 Lippetal

01711445334

GUIDO COERDT

©KB3 - stock.adobe.com

96 Prozent aus Altglas – eine res-
sourcenschonende Rohstoffquel-
le also. Wer auf Nummer sicher 
gehen will, lässt auf den Profi ran.

Anbau leicht gemacht
Waren Sie sich beim Kauf der Im-
mobile noch sicher, keinen Keller 
oder kein zweites Kinderzimmer 
zu benötigen, schreibt das Le-
ben gerne andere Geschichten. 
Mehr Platz muss her, doch nicht 
immer ist es mit einer Grund-
rissanpassung getan. In diesem 
Fall lohnt ein Blick auf die tol-
len Möglichkeiten von innovati-
ven Herstellern. Sie fertigen mo-
dulare Holzbauten an, mit denen 
sich Bestandsimmobilien mit ver-
gleichsweise wenig Aufwand er-
weitern lassen. Abgestimmt auf 
den jeweiligen Bedarf und die 
Gegebenheiten des Grundstücks 
werden die Module flexibel ge-
plant und platziert. 
	 Wer bspw. in einem Haus 
mit Flachdach wohnt, kann sei-
nen Anbau als Aufstockung re-
alisieren. Den Zugang zum neu-
en „Oberstübchen“ ermöglicht 
eine Innen- oder Außentreppe. 
Ist eine Erweiterung auf der lin-
ken oder rechten Seite des Ei-
genheims erwünscht? Kein Pro-
blem: Je nach Fläche lässt sich 
ein Einzelmodul aufstellen, das 
entweder via Durchbruch mit 

dem Hauptgebäude verbunden 
oder als angrenzender Bau mit 
eigenem Eingang genutzt wird. 
Auch freistehend machen die 
Holzhäuschen einiges her – und 
werden problemlos zum ruhi-
gen Büro oder ersehnten Hobby-
raum. Selbst für anspruchsvolle 
Grundstücke und Bauherrenbe-
dürfnisse finden Experten das 
Passende. Weil die Module in 
Holzständerbauweise gefertigt 
werden und somit vergleichswei-
se leicht sind, können sie sogar 
„auf Stelzen“ realisiert werden, 
etwa wenn ein Hang überbaut 
werden soll. Das Beste: Weder 
entstehen lange Warte- noch 
laute Bauzeiten. Innerhalb von 
sechs bis acht Wochen wird das 
Schmuckstück produziert, zum 
Grundstück geliefert, aufgebaut, 
angeschlossen und zum Einzug 
bereitgemacht. (dzi/djd/akz-o/
HLC)

Bei Fragen wenden Sie sich gerne 

an die Pflegedienstleitung Hr. Belicki

Nordwalder Straße 15 B | 59510 Lippetal 

Tel.: 02923/981-900

Tagespflege & eine Wohn-WG

Den Tag gemeinsam genießen und abends wieder Zuhause sein.

Bei Fragen wenden Sie sich gerne 

an die Heimleitung Fr. Friesen.

Nordwalder Straße 15 | 59510 Lippetal | Tel.: 02923/9810

Vollstationäre Pflege & Kurzzeitpflege 

Liebevolle und zugewandte Pflege und Betreuung 
für unserer Seniorinnen und Senioren 
in unseren Einrichtungen. 

>>> sich schließlich wohl füh-
len. Dass ausgebildete Pflege-
kräfte auch bei Krankheitsbil-
dern wie Demenz oder weiteren 
Problemen den Gästen Hilfe-
stellungen geben, zum Beispiel 
beim Essen oder dem Gang zur 
Toilette, ist selbstverständlich. 
Durch die Tagespflege kann die 
Selbstständigkeit von Pflegebe-
dürftigen länger erhalten blei-
ben und somit ist diese Form 
der Pflege ein gutes Mittel, den 
Umzug in eine vollstationäre 
Einrichtung hinauszuzögern.

Stress vermeiden
Bei allen Vorteilen gibt es den-
noch ein paar Aspekte zu beach-
ten: Die wechselnde, anfangs 
noch sehr fremde Umgebung 
kann für Pflegebedürftige zur 
Herausforderung werden. Auch 
mit wechselndem Personal, z.B. 
durch Schichtdienst, müssen 
die Gäste der Tagespflege erst 
einmal klarkommen. Gerade im 
Falle von Demenzerkrankun-
gen sind Umgebungswechsel 
mit Stress verbunden, was auch 
für die Fahrt vom Zuhause in 
die Tagespflegeeinrichtung gilt. 
Hier sollte in Erwägung gezo-
gen werden, die Tagespflege 
zunächst zur Eingewöhnung 
nur sporadisch einzusetzen, 
an bestimmten Tagen in der 
Woche. 

So klappt‘s
Angehörige sollten ihren pfle-
gebedürftigen Verwandten am 
ersten Tag zur Tagespflege be-
gleiten und auch nicht den Fahr-
dienst in Anspruch nehmen, 
der ansonsten dafür sorgt, dass 
man bequem in die Einrichtung 
und später wieder nach Hau-
se kommt. Nehmen Sie sich Zeit 
und bleiben Sie noch während 
des Frühstücks, bevor Sie sich 
verabschieden. Zu Beginn hilft es 
sicherlich auch, wenn Sie schon 
etwas früher zum Abholen kom-
men, damit die pflegebedürfti-
ge Person nicht Angst bekommt, 
nicht wieder nach Hause zu dür-
fen. Ist die neue Situation erst 
einmal vertraut, dann kann auch 
der Fahrdienst genutzt werden. 
Und keine Panik, wenn morgens 
vielleicht nicht alles klappt: Auch 
im Schlafanzug kann man von A 
nach B gebracht werden. Geben 
Sie Wechselkleidung mit – das 
Personal in der Einrichtung küm-
mert sich und hilft auch beim 
Anziehen, wenn zu Hause mal 
die Zeit bis zur Abholung knapp 
geworden ist. Um die passen-
de Einrichtung zu finden, sollten 
Sie sich verschiedene Anbieter, 
zum Beispiel in Pflegeheimen 
oder bei Pflegediensten, einmal 
anschauen. Hier berät man Sie 
gern zu den konkreten Angebo-
ten und Kosten. (hs)
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- Anzeige -

„Das IZH ist mehr als nur ein Ge-
bäude“, betont Pascal Ledune, 
zusammen mit Andreas Est, Ge-
schäftsführer der Innovations-
zentren Hamm GmbH. „Es ist 
der Raum für eine lebendige 
Community, die von gegensei-
tiger Unterstützung profitiert. 
Hier kommen kreative Köpfe 
aus Wissenschaft und Wirtschaft 
zusammen, die gemeinsam die 
Zukunft gestalten. Unser Inno-
vationszentrum ist ein Ort des 
Aufbruchs, der Verbindung und 
des Austauschs.“

Mehr als ein Office 
IZH - Das Haus für Hamms innovative Community

„Das Wir mit Wirkung“ – so lautet 
das Motto des IZH. Dahinter steckt 
die Überzeugung: Nur der Blick 
über den Tellerrand und die Be-
reitschaft, den eigenen Horizont 
zu erweitern, bringen Impulse für  
Innovationen hervor. 
Dazu trägt auch der Standort in un-
mittelbarer Nähe zur Hochschule 
Hamm-Lippstadt und zum Fraun-
hofer-Institut SYMILA bei. For-
schungsprojekte, wissenschaftli-
ches Know-how und studentische 
Innovationskraft sollen so leich-
ter Eingang in den unternehmeri-

schen Alltag finden. Im IZH geht es 
in erster Linie nicht um die Theo-
rie, sondern um die praktische An-
wendung von Ideen und letztlich 
den unternehmerischen Erfolg. Auf 
rund 3.500 qm Fläche finden sich 
nicht nur Team-Büros und Co-Wor-
king-Plätze, sondern auch ein Kre-
ativraum, Laborflächen, ein Living-
Lab und sogar ein Technikum mit 
Kranbahn. So können Ideen direkt 
erprobt und weiterentwickelt wer-
den. Zusätzlich bieten die Räumlich-
keiten viel Platz für Veranstaltungen 
und Konferenzen. Bis zu 199 Perso-
nen finden im Multifunktionsraum 
im Erdgeschoss Platz, davon 165  
bestuhlt.

Die Innovationszentren Hamm 
GmbH ist eine 100%ige Tochter 
der „IMPULS. Die Hammer Wirt-
schaftsagentur“ und bietet neben 
dem IZH noch ein weiteres Zen-
trum für innovatives Unterneh-
mertum an: Das HAMTEC. Durch 
die enge Verbindung und die An-
bindung an die hervorragenden 
Netzwerke in Wirtschaft und Ge-
sellschaft stehen starke Partner 
zur Verfügung.

Mehr Informationen,  
Veranstaltungen und 
Preise gibt es unter  
www.iz-hamm.de 
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Anarchie, feine Untertöne und 
Pointen aus Stahl verspricht die 
9. „Black & White“ Comedy Night 
am 9. September im Vereinshaus 
Hultrop. Veranstalter SW Hultrop 
und Moderator Mario Sieges-
mund begrüßen drei hochkaräti-
ge Gäste, die dieses Versprechen 
einhalten und bekannt sind aus 
Formaten wie Nightwash oder 
dem Quatsch Comedy Club. Los 
geht’s um 20 Uhr.

Für reichlich Abwechslung 
und wunde Zwerchfelle 
sorgen diesmal:
Torsten Schlosser, bei dem man 
sich auf absurde Komik oder neu-
deutsch „Strange Comedy“ freuen 
darf. Der Kölner Bühnen-Anarchist 
poltert durch die Kabarett- und 
Comedy-Schubladen wie ein Ele-
fant durch den Porzellanladen – 
mal politisch spitz, mal sinnfrei ab-
surd. Das Kölner Kulturmagazin 

9. „Black & White“ Comedy Night
Am 9. September im Vereinshaus Hultrop

Foto: SW Hultrop

choices nennt ihn den „derzeit un-
berechenbarsten aller Kölner Ka-
barettisten“.
Der Bottroper Polit-Kabarettist 
Benjamin Eisenberg versetzt allen 
einen Hieb, die es verdient haben, 
und die Vollbehämmerten bekom-
men gerne noch einen Nachschlag. 
Nicht umsonst nennt er sein aktu-
elles Programm „Pointen aus Stahl“. 
Dabei hält Eisenberg jedoch die 

Waage zwischen subtilen Spitzen 
und hammerharten Gags. 
	 In seinem Debütprogramm 
„Laub harken im Wind“ stellt der 
Wahl-Kölner Lennard Rosar nicht 
nur simple Fragen an sein eige-
nes Konsum-Ich, sondern er-
arbeitet auch für all die vielen 
Kritteleien von Ulla und Otto Nor-
malverbraucher Lösungsansätze: 
Von Rating-Systemen für irrefüh-

rende Werbeslogans, gratis Scoo-
ter-Konzerte auf den Dächern aller 
Atheist*innen in direkter Nachbar-
schaft zu aktiven Kirchtürmen bis 
hin zur Legalisierung von Elektro-
schockgeräten am Arbeitsplatz ist 
alles dabei.
Seine Geschichten sind Wimmel-
bilder unseres alltäglichen Wahn-
sinns – von der kleinen Macke bis 
zum Kopfschuss. Mal erzählt er, 
mal gesungen nimmt Moderator 
Mario Siegesmund alles und je-
den und nicht zuletzt sich selbst 
unter die Lupe. Dabei wird schnell 
klar: Bei Helikopter-Eltern, Psycho-
pathen im Baumarkt oder Besu-
chen im Dunkelrestaurant hört der 
Spaß nicht auf – da fängt er erst 
richtig an.
Karten kosten 12 Euro im Vorver-
kauf, der ab dem 14. August an 
folgenden Stellen startet: Fein-
brennerei Northoff in Hultrop, Flei-
scherei Kleeschulte in Oestinghau-
sen, Sanitär Brentrup in Lippborg 
und Gaststätte Meier in Herzfeld. 
An der Abendkasse zahlen Sie 15 
Euro.

„Habt Vertrauen – ich bin es…“
Herzfelder Ida- und Heimatwoche vom 10. bis 16.09.
Das Wort Jesu an seine ängstli-
chen Jünger wurde als Leitwort 
für das Wallfahrtsjahr 2023 aus-
gewählt. „Habt Vertrauen – ich 
bin es…“ Auch die diesjährige 
Herzfelder Ida- und Heimatwo-
che vom 10. bis 16. September 
steht unter diesem Leitwort. 

Die Eröffnung am Sonntag, 10. Sep-
tember, findet um 10.30 Uhr mit 
dem Pontifikalamt mit Weihbischof 
Dr. Stefan Zekorn aus Münster statt. 
Traditionell wird dann der Schrein 
aus der Krypta in die Oberkirche 
übertragen. Der St. Ida-Chor beglei-
tet musikalisch. Um 13 Uhr können 
sich Interessierte durch die Basilika 
inklusive Orgel führen lassen, um 
15 Uhr steht eine Festandacht an.
	 Am Montag, 11. September, 
wird das Patronatsfest im St. Ida-
Stift in Hovestadt gefeiert. Es be-
ginnt um 15 Uhr mit einer Messe, 
in deren Anschluss Kaffee und Ku-

chen im Franziskussaal gereicht 
werden. Um 19 Uhr schließt ein Ju-
gendabendlob mit Ida-Segen das 
Fest.
Dienstag, 12. September, lautet 
um 20 Uhr das Motto des musika-
lischen Abendlobes „Habt Vertrau-
en – Ich bin es …” Er wird von kfd St. 
Ida Herzfeld und der Kolpingfami-
lie Herzfeld vorbereitet. Musikalisch 
untermalen Basilikaorganist Jörg 
Bücker und der St. Ida Chor. 
Einen Tag später sind um 17 Uhr 
alle Interessierten eingeladen, me-
ditative Impulse auf dem Ida-Au-
enweg zu erleben. Anschließend 
findet um 18.30 Uhr das Hochamt 

eine Messe mit Ida-Segen statt. 
Am Donnerstag, 14. September, 
lautet das Motto: „K irche – K affee – 
K abarett“. Nach dem Hochamt zum 
Fest Kreuzerhöhung mit Ida-Sgen 
um 14.30 Uhr unterhält beim an-
schließenden Kaffeetrinken im Bür-
gerhaus die Kabarettistin „Hettwich 
aus dem Sauerland“ das Publikum.
Am Freitag wird es nach der Mes-
se um 8.30 Uhr erneut musika-
lisch. Um 19 Uhr beginnt ein Chor-
konzert in der Basilika mit MGV 
Herzfeld-Hovestadt, MGV Lyra Wa-

dersloh und weiteren Instrumen-
talisten.
Die Ida-Woche geht am Samstag, 
16. September, mit einem Kinder-
tag zu Ende. Um 14.30 Uhr beginnt 
der Wortgottesdienst für Kinder 
mit anschließendem Programm 
im und um das Haus Idenrast. Um 
17 Uhr findet erneut ein Pontifikal-
amt mit Weihbischof Dr. Dominicus 
Meier OSB aus Paderborn statt. Es 
folgt die kleine Identracht mit Ab-
schluss-Segen in der Basilika mu-
sikalisch begleitet durch den St. 
Ida-Chor und dem Blechbläseren-
semble an St. Ida. Mit Begegnung 
in und um das Haus Idenrast klingt 
die Heimatwoche 2023 aus.
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Im August warten gleich zwei 
Sommer-Open-Air-Highlights 
auf Sie: 

Auf dem Vorplatz der Stadthal-
le Werl können Sie am Freitag, 11. 
August, um 20 Uhr die SIMON & 
GARFUNKEL REVIVAL BAND er-
leben, die in ihrem Programm 
„Feelin´ Groovy“ die schönsten 
Songs des Kult-Duos präsentieren. 
Traumhafte, leidenschaftliche Bal-
laden wie „Scarborough Fair“, Klas-
siker wie „Mrs. Robinson“ oder „The 
Sound of Silence“ gehören eben-
so fest zum umfangreichen Reper-
toire wie die mitreißende „Cecilia“. 
Karten gibt es ab 37 Euro.
	 Am Freitag, 18. August, um 20 
Uhr wird der Kurpark in Bad Sas-
sendorf zur Opernbühne, wenn 
die Festspieloper Prag Giusep-
pe Verdis NABUCCO unter frei-
em Himmel erklingen lässt. Diese 
prachtvolle Oper mit dem drama-

Verlosung!
Giuseppe Verdis NABUCCO und die 
SIMON & GARFUNKEL REVIVAL BAND

tischen Spiel um Liebe und Macht 
begeisterte bisher Hunderttau-
sende. Der Besucher wird von Be-
ginn an durch die wunderschö-
nen Stimmen, die Handlung, die 
prächtigen Kostüme und das ein-
drucksvolle Bühnenbild in den 
Bann gezogen. Es erwartet den 
Klassik-Besucher mit NABUCCO 
eine der größten Opern der Musik-
geschichte mit dem weltberühm-
ten Gefangenenchor. Tickets gibt’s 
ab 60 Euro. Oder Sie machen bei 
der Verlosung des Veranstalters 
Paulis mit und gewinnen mit et-
was Glück pro Veranstaltung 2x2 
Tickets und als Trostpreise tolle Ra-
batte auf den Ticketpreis! Für die 
Gewinnchance schreiben Sie ein-
fach eine Mail bis zum 6.8.2023 mit 
dem Stichwort: „Nabucco Bad Sas-
sendorf“ oder „Simon & Garfunkel 
Werl“ an gewinnspiel@paulis.de. 
Gewinner werden ausgelost, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Wer eine Führungsposition im 
Management anstrebt, benö-
tigt betriebswirtschaftliches 
Fachwissen und die Kompe-
tenz, erfolgreich ein Team zu 
führen. Nicht jede:r lernt dies 
in seinem bzw. ihrem Erststu-
dium. Ein MBA-Studium bie-
tet die ideale Möglichkeit, sich 
das fehlende Know-how an-
zueignen und sich in verkürz-
ter Zeit für das gehobene Ma-
nagement zu qualifizieren.

Kaum ist das Grundstudium ge-
schafft, entscheiden sich viele 
Absolvent:innen im Anschluss 
für einen direkten Einstieg in den 
Beruf. Nach einiger Zeit – spä-
testens, wenn sie eine leitende 
Position anstreben – kommt oft 

Durchstarten im Job
MBA-Studium als Karrieremotor

Foto: IST-Hochschule für Management/akz-o

das Gefühl, dass ein erster Stu-
dienabschluss nicht genügt, um 
ausreichend für das Manage-
ment qualifiziert zu sein. Vor al-
lem Quereinsteiger:innen aus 
fachfremden Bereichen fehlt 
es meist an betriebswirtschaft-
lichen Grundkenntnissen und 
Führungskompetenzen. Was 
also dann? 
	 Eine Möglichkeit, fehlende 
Wirtschaftskenntnisse neben 
dem Beruf auf- und auszubauen, 
bietet ein MBA-Studium. Das ver-
kürzte Master-Studium „Business 
Administration“ richtet sich ex-
plizit an Berufstätige ohne BWL-
Vorkenntnisse, die nach ihrem 
Erststudium bereits mindestens 
ein Jahr Berufserfahrung gesam-
melt haben und den nächsten 
Schritt auf der Karriereleiter ge-
hen möchten.

Anforderung an Chef
Von Manager:innen mit Lei-
tungsfunktion wird eine Menge 
erwartet. Sie müssen erfolgreich 
ein Team führen können, Proble-
me lösen, innovative Marketin-
gideen adäquat umsetzen, aber 
auch finanzwirtschaftliche Kenn-
zahlen interpretieren und sie im 
Zweifel selbst erstellen können.

	 Zudem wird heute ein Ver-
ständnis für die Auswirkungen 
der Digitalisierung und für die 
Bedeutung der Nachhaltigkeit 
erwartet. Diesen Anforderun-
gen wurde das moderne MBA-
Studium an der IST-Hochschu-
le für Management angepasst. 
Mit Studienschwerpunkten wie 
„Digitale Transformation“ so-
wie „Ideen- und Innovations-
management“ beinhaltet das 
Master-Studium wichtige The-
men, die Manager:innen jetzt 
und in Zukunf t benötigen. 
Ve r s c h i e d e n e  Wa h l m o d u -
le wie „Entrepreneurship und 
Business Development“ und 
„ Agiles Organisations- und 
Kund:innenmanagement“ er-
möglichen es zudem, das Studi-

um nach persönlichen Interes-
sen auszurichten.

Besonders praxisnah 
und flexibel weiterbilden
Angeboten wird das Fernstudium 
in Vollzeit (drei Semester), Teilzeit 
(fünf Semester) und als duale Vari-
ante (vier Semester). Flexible mul-
timediale Vermittlungsformen, 
wie virtuelle Klassenzimmer und 
Online-Vorlesungen, ermöglichen 
es, zeit- und ortsunabhängig ne-
ben dem Job zu lernen. Ergänzen-
de Praxistage bringen besonders 
intensive und nachhaltige Lern-
effekte. Studienstart ist jeweils 
im April und Oktober. Weitere In-
fos zum MBA gibt es online un-
ter www.ist-hochschule.de/master-of- 
business-administration-mba. (akz-o)

Am Sonntag, 10. September, 
findet wieder der beliebte 
Bauernmarkt im Versuchs- 
und Bildungszentrum Land-
wirtschaft Haus Düsse (Haus 
Düsse 2 in Ostinghausen) 
statt. Auf die großen und 
kleine Besucher:innen war-
tet zwischen 11 und 18 Uhr 
ein tolles Programm.

Freuen Sie sich auf ein reichhal-
tiges Angebot der vielen Direkt-
vermarkter. Von Obst, Gemüse 
und Backwaren über Fleisch-, 
Fisch und Milchprodukten bis 
hin zu selbst gemachtem Eis, 
Wein und vielem mehr, bieten 
die Landwirte die ganze Band-
breite ihrer Produkte aus der 

Buntes Programm
Düsser Bauernmarkt 
am 10. September

Region an. Außerdem wird es 
ein attraktives Programm für 
Groß und Klein geben. Oldti-
merfreuden können sich auf 
die Ausfahrt des ADAC Bad Sas-
sendorf zwischen 12 und 14 Uhr 
freuen. Dann gibt es sicher eini-
ges zu schauen. Der Besuch des 
Düsser Bauernmarktes und die 
Parkplätze sind, wie in den Vor-
jahren, kostenlos. 

Foto: F.K.W. Verlag




